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Sricheint tEoli Frl, un Tagen, die auf Senn. und Wefttage ſelgen. 
natlich 182 Mt, (mit Zustellung 100 Mk.). möchenttich mit 3 u 
100 Mk. monatlich. Werttetue gen! Merandrom Ealin, Danzig 
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potracenin ‚kosatöw emisji i stempla 


akojami dawniejszych emisji. 
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Petrikauer - Straße Nr. 15. 
Tetepbon Ne. 283, | 


Sonntag, den 13. Febrnae 1921. 
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20. Jahrgang. 


Ma zaszezyt zawiadomie pp. akejonarjuszöw, de na zasadzia uchwsiy Walnege Zeromadzen'n 7 Ania 24 


*  Przewysia Handlu x dnia 30 


O mare 


25 


Ustopada 1920 roku zu & 70661/20 


d Bolskich 27,000, 000 


droga wypuszızenia nowych 50.000 ae (V emisji) 


po marek polskich 540 


Imiennej wartogd kazaa, 


na nastepujacych warunkachı 


2. Cena emisyjua nowych aki wynosi marck polskien 750.— za sztuke. 2 


na kapital zasobowy, 


kwoly tef przypada marek polskiek 540 


20800590 00909099 909001 
"SEN ene | 
1020 roku i z zezwolenia Ministerstwa Skarbn 1 Minlsterstwa 
wyäszony zestale | 


1. Kaida akeja emleſt poprzednich daje prawo do nabyeia w terminie do dnia 19 lutego 1921 r. jednej nowej axel V emisjl, 


na Kapital zukladowy, reszta za po 


h Menku, potzgwerr od 1 strezuis 192 1 f. 1 ed tej datr zröwnane zostaja pod wzgladem pray 2 


4. Akejonarjusze, pragngey skerzystac 2 przyslugujgcego im prawa uabjzeis nowych akcll, winni najpô zniej dnia 19 lutego 1921 . przeästawic swoje akeje 
&0 ostemplowanis w insiyiugji Centralnej w Lodzi, ul. Piotrkowsks M 74, lub Oddziale Warszawskim w Warszawie, ul, Wiersbows NM 6, i jednocresnie wWpiaelé pelng, 
ame marek polskloh 750 za katdg akcjg nowej emisjt, Po upiywie tego terminu akejonarjuszs traca prawo do nabyoia nowyoh akeji po ich Wrdrukowanlu. 


3. Na uissczone wplaty wydawane beds dwindsotwa tyıncassowe, ktöre bada zamlenione na akeje po ich wydrukowaniu. 
4. W raxie nierorebranfa nowych akeji przer dawnyeh akejonarjuszöw, na pozostalg ich czase otwarte beds zaplsy publiczne. 
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Bacznose Praamyslowey! 


motory tröjfazowe 


120 wolt, nowe 2, uzwojeniem miedzianym po 
b-rdzo niskien cenach. 


N sea Val usa sy 
NER Eee 
i MM 


” 

Röwniez dynamo i motory na wszoikie naplecia. 

‚Motory i irausiormatory 3000 wolt do 12 K VA 2 
kıdıklm ter minem dostsreza ze ladu: 


inz. Iczaf BIA D E R. Krakäw, Lerfrudy 23. 
Adres telegraf, „Elektrobin Krakow“. 


Citzen · Meiſter 


oder guter Vorarbeiter auf Litzen geſucht. 
Andrzejasir. 14. 
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Polen fordert die Eut⸗ 
waffnung Oſtpreußzens. 


Die bolniſche Geſandiſchaft in Paris hat im 
5 zer pokniſchen Regierung dem Dherflen Mat 
eine Note über die Eulwaſfunng der dentſchen 
Freiwilligen » Bormatisnen in Oſipteußen über» 
\weidt. 
Polen fordert in biefer Note die Feſlſezung det 
Hochſtzahl der oſtpreußiſchen Reichswehrſormattene n 
und die Verhinderung geheimer Organiſatloneu, ſer⸗ 
Entwaffunng von fünf Freiwilligen⸗Kateßorlen 
zul endlich die notwendige Sicherung der poluiſchen 
Brenze nach Litauen zu. 
Reichewehrminiſter Geßlee hat in einer Rede 
in Tilſit ansdrücklich auf die polulſchen Truppenan⸗ 
fanınılungen an der eſtpreupiſchen Greuze hingewle⸗ 
en une der Hoffuung Ausdruck gegeben, daß dec 
Wölterbaus die sſtpreußiſche Greuſe vor Einfällen, 
ewecher fie auch temen mögen“, ſchüßen werde, 
Die poluiſche Fer derung in Patit iſt wohl als eine 
et Auttakt kommender Dinge eu beltachteu. 


Jeb e Silualiau, 


Miga, 11. Jebruat. Die letze Note des Vor⸗ 
außer einigen Veſez ver elenden wichtigen Punkt: 
Die Somjerveleantion erfläct, daß fie ſofort 
bereit iſt nicht nur zue Unterzeichnung etucs Abe 
kommens über die Gefauzenen, fordern au zu 
feines unotrzüglichen Ausführung in der Weiſe zu 
ſchrelten, daß alle polniſchen Gefangenen gegen alle 
ruſſiſchen und mecamifchen Gefangenen ſofort nad 
der Unterzeichnung ausgetauſcht werden. 

Die Delegation fordert dagegen ihrerſeils die 
gleichzeitige Einwilligung der poluiſchen Delegat'on 
zur Verlängerung der Feiſt für die Kündigung des 
Waffeuſlillſtandeh. Nach dem Praliminarabkommen 
vom 11. Oktober verg. Js. können die kriezeriſchen 
Maßnahmen 2 Wochen nach der Kündigung des 
Waffen ſtillſtaudes durch einen der Beteiligten be⸗ 


Dukareſt, 12, Februar. (Pat.) Die rende 
uifche Meßteruug hat ſich mit den ru möuiſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Verhandlungen, die in Reval ſtaltſinden fellen, 


Die Kriedensuerhandeungen in 


ſigenren der Somſetdelegatien, Heten Joffe, enthält]? 


S οοοοοοοοοοοο οοοοοοοοο 


Nigg. 


Die fordert daher die 


Sowfetdelegalion 
erung der zwei Wochen in ſechs. 4 
! Die Erledigung dieſer beiden Fragen Könnte 
gleichzeltig ganz bedeutend die Heimkehr der Gefan⸗ 
genen beſchleuntgen, und würde aa h zu einem Aus⸗ 
gaug aus der gegenwärligen Stockung in einer 
außerſt wichligen Angelegenheit beitragen. 

Niga, 12. Februar (E. E.) In der letzten 
Sitz ind der Wirtſchafkstom milou kam es in Sachen 
der Polen von Rußland zufallenden Fonds zu einer 
Polen ſoll oe Kap 
0 Emecital⸗, kommun 
1 tichts⸗ u religlöſen Inſtiiatisuen erhalten, 
fr einen Teil bes Stantsionds des ehemaligen 
rufſiſchen Kaiſerteichs. 

Fiuanzmiulſter Stecz?o 
tag abend, in Riga ein, 
heit wird ihn 
vertreten. 


9 
aus den Wo 


ki trifft henke, Sonn⸗ 
Während ſeiner Abweſen⸗ 
Vizemiuiſter Dr. Igu. Weſufeld 


Nufſiſch⸗rumäniſche Verhandlungen. 


einverſtanden erllätt. Die Abreife der Delegalion 
erfelgt in der nächſten Zeit. 


Um die deutſche Politik. 
In Jayern. 

Chorſea, 11. Februar. (Pat.) Funkſpur. Die 
Oppoſttion ber bayeriſchen Regierung har unler den 
Ardeikern Ungefueseuhelt hecvorgeenfen. Der Kor⸗ 
reipondent ber Ber! „Freiheit“ meldet, daß 
(unter den Mitgliedern dieſer Partei der Gedanle 
aufgetaucht iſt, eine beſondere 3 in Nürn⸗ 
berg zu bilden. Der Nu rat hat 
Kaar aufgefordert, fofort die Op u die 
Berliner Regierung eiuzuſtellen; Der Kotrepondent 
der „Deulſes Tagesieuung“ melcet, daß die 
Mündues Regierung dei einer ſolchen Lage der 
Dinge geneigt ſein wird, abzu denken. Die geſtrigen 
Berliner Blätter melden, daß das bayer ſſche Kabine! 
ven Leg zu Kumpremiljen finden wit. 


München, 12. Februar. (Val.) Amtlich wird D 
mit der o 


gemeldet: Ter wautkecrat befaßle ſich 


wobei die einmütige ! 


zum Aus kau, daß es nicht nur P 
ein auch Wunſch der Reichsregierung ſei, 
Lorbehalte Ecläuterungen über die Sage ſowohl 
dem Landtage als auch tem ganzen Lauge zu eis 
teilen. Die Koufecenz mit der Koatktiousakte! 
wurde gestern breudet. In Verbindnug damit it 
der Mimiflerpt bemüht, mit den Führern der 
Mehrchellsionaliiten erbindung zu treten und 
mit ihnen eint Konferenz über die polltiſche Lage 
en. Die bayeilche Regierung wird die Ge⸗ 
t dazu benngeu, weiter in dieſem Sinne 


joile 
ohne 


Der wirtſchaftliche Wiederaufbau 
Deutschlands, 

wor, (Pat.) In einer Untere 

cer des „Excelſior“ erklärte 

ſche Votſchafter in Verlin, Laurent, daß 


auf dem Gediete der frie und 
ig alles lun werde, um feine 
Hung auf dem Weltmarkie wieder 


eu, Alle flagtiichen Kräfte warden * 
le Arbelt Laurent ber 


werde. 


Die Heunſendung der kuſſſſchen 

Gefangenen aus Deutſchland. 
Berlin, 10. Februar. (Polpreß.) Es if ein 
Abkemmen unterzeichnet worden über die Rückbe⸗ 
förderung der dentſchen Gefaugeuen aug 
land und der ruſſiſchen aus Deutſchland. Die erste 
Parte geht morgen ab. Jeden Mouat werden 17 

Züge mit Gefangenen Deutſchland verlaſſen. 


Die deutſchen Vertreter 
für London. 


Auf der Londoner Koufcrenz wird e deuilſche 
Retzie rung durch den Neichsanßenminiſter Dr. Simons 
uud dem Reichsfinauzminſſter Dr. Wirth verkeeten 
werden. Die Miniſter werden von einem Star 
von finanziellen und volkswirkſchaſtlichen Sachver 
ſtändigen begleitet fein, 

Im Auswärligen Amt in Berlin trat geſlern 
eine Sachverſtändigenkeufecrenz zuſammen zur Bes 
ſprechung der deutſchen Gezenvorſchläht. Geſchienen 
waren u, a. die Herren von Strauß, Direktor 
keraemer, Edler von Braun, Geheimret Wiebfeldt, 
Generaldirektor Cuno, Walter Rathenan, Stiunes, 
Generaloire tar Vöglet, Melchior⸗Hamburtz, General- 
direktor Lubſen⸗Eſſen, Reichsbaukpräſſdent Hapen⸗ 
ſtein, Beneralfetretär Süberſchmldt als Arbeitene 
vertreter u. a, m. 

Reichsminister Simons gab zunächſt alten 
Ueberblick über die gegenwästige politiſche Lage 
loweit fie ſich auf das Suiſchädignugspreblem bezieht, 
Die wirtſchafttyoliüſchen Wirkungen der Parſſes 
Beſchlüſſe wurden hierbei beſenders behaudelt. Nach 
eingehender Beſprechung der einzelnen in Frage 
tommenden Probleme durch die Auweſenden wurde 
ein euerer Arbeitzausſchuß eingeſetzt, dee feine 
Beratungen am nächſten Montag aufnehmen wird. 
Dem Arbeiisausſchuß gehören Vertreter den Handels, 
der Juduſtrie, der. Finanzen, det Laldwirtſchoſt, 
Steſchiſfsyrt und der Arbeſtnehmer an. 
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den 18. Febrnar 1921 


Meuterei der rufſiſchen 
baltiſchen Flotte. 


Paris, 11. Februar. (Pat.) Funkſpd. 
Aus Kronſtadt wird gemeldet, daß unter 
der ruſſiſchen baltiſchen Flotte elne große 
Meuterei ausgebrochen iſt. Die uf ſtän ⸗ 
diſchen ſollen auf Petersburg marſchieren. 


Degierungskeeifen, 

Moskau, 11. Februar. (Dat) Nach 
letzten Meldungen aus Rußland If die Spaltung 
in den bolſchewiſtiſchen Reglerungskreiſen iu elne 
ſcharfe Phafe getreten. Lenln iſt für eine mehr 
gemäßigtere Politik. Er wird von Qinowiew, 
Kolenin, Kamleulew und Petezeweki unterſihgt. Das 
Organ dleſer Richtung iſt dle „Kratnaſg Wazela.“ 


Spaltung unter den bolſchewlſilſchen 
den 


Trotzki! unterſttzt die Gruppe Bucharlus ſoloſe 
nie Boiſchewiſten dee zeulralen Dentokralte, dle 
eine Vergrößerung der Mitgliedszazl des Wollte 


ktommiſſarlats fowie des ökonomſſchen Rates fordern. 
„Prawda“ meldet, daß der Moskauer Vollzunsrat 
ſich für Lenin mit 22 gegen 9 Stimmen erklärt bat, 


Wie lange wird in NRuſfland der bolſche⸗ 
wiſtiſche Wierwar dauern? 


Helſingkors, 11. Februar. (Polpreß.) In 
Meskau gleiten ſich neulich die Delegierten der 
ſpauiſchen Sozleliſteupartel Augllano und Fernando 
de Los Riez auf. Auf die Frage der Delegierten, 
WIR lange wan noch werde auf die Wiederherſtel⸗ 
fung des vormaleu Lebens in Rußland, augefangen 
von der Publizierung jeder poliliſchen Freih war⸗ 
ten mühe, erwiderte Lenin beinahe mör 
Meihein war für uns ſtets ein leeres W 
regleren im Namen des Proletariats, das in Nu 
land die Minderheit var ſtellt; unſer Regime iſt ſo⸗ 
mit eine Diktatur der Minderheit. Dleſe Diktatur 
ltd fo lauge dauern, bis alle Geſellſchaftsklaſſen 
die bolſchetwiſtiſchen Grundläße anerkennen werden. 
Ich nehme an, daß Rußland dazu 40—50 Jahre 
brauchen wird“. 


Muſſiſcher Proteſt. 


Berlin, 11. Febeuer (Pelpreß) Der Parlfe: | 
Berſchlerſtatter des „Rul“ meldet, daß das Komitee | 
der kuſſiſchen Kouflituante in Paris eine Dellaraz | 
tion veröffentlicht, in der es darauf hinmeift, daß 
die ethnograpfiſche polnſſch⸗ruſſiſche Grenze der 
„Cutzonlinie“ enkſpreche. Die von den Bolſchewiſten 
auf der Migaer Konferenz angenommene Greuze 
übeslaffe indeſſen eine refaruſſiſche Bevülketung⸗von 
mehreren Millionen dee polniſchen Herrſchaft. Das 
Komitee prolejtiert gegen die Abtretung des sufflichen 
Tirrltorſums duch eine einfeitige Eulſcheidung, ohne 
Beleiligung der rechtmäßigen ruſſiſchen Macht, 


Die Türkei und die g 


Londoner Konferenz 


Bonftantinopel, 12. Februar, (Pat.) Sum 
Beflande der Delegation der dürkifhen Menierung 
auf der Londoner Konferenz gehören : Tewfik Paſcha, 
General Osman Nifami ſowle 12 Sachverſländige 
und Sekreläte. Die Delegation reift am Soun⸗ 
abend ab und wird ſich 24 Stunden iu Paris amfe 


halten. 

Die el Reglerung hat die Angersregle⸗ 
rung lelegraphiſch benachrichtigt, daß die von der 
Regierung von Mugera geſtelllen Bedlugungen dle 
Würde des Sultans be. inträchtigen und daher un⸗ 
annehmbar ſelen. Die Meglerung bemerkte ferner, 
daß die türkiſchen Jutereſſen eine einheillihe Vers 
treinug erfordern, Mustafa Kemal war damit 
nicht einverſtauden und erklärte, die Angorategle⸗ 
rung habe eine Delegation gewählt und fie beauf⸗ 
tragt, die Beſilmmungen des Vertrages von 
Störes ſowle den Waſſeuſtillſtandsvertrag vom 
Jahre 1918 unbeachtet zu laſſen. 
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Paris, 10, Zebrnar. (Polpreß.) Während 
der geflzigen Sitzung der Depullertenkammer wur ⸗ 
den iu den Wandelgängen erzählt, daß die Regie ⸗ 
zung Briands werde zurücktreten müſſen, wenn auf 
der Londoner Konferenz Deutſchlaud Irgendwelde 
Bugefäubniffe gemacht werden ſollten. 1 


Krilentheorie. 


In der heulſgen amerikaniſchen und weſt⸗ 
ensopälfchen Wletſchaftskriſe hat ſich die Keiſen⸗ 
theorie von Silvio Geſell reſtlos bewährt. 
Anhänger haben in Denkſchriften au die Regierun⸗ 
gen, Poliliker, Zeitſchriften, Volkswiriſchaltler vor 
dem angeſtreblen „Preisabbau? gewarnt, weil er 
notwendigerweiſe eine Wirtſchaflekriſe nach ſich 
ziehen müßte. Zuletzt hat die Brüſſeler Finanz⸗ 
konferenz die Parele zum Preisabban gegeben. Was 
die Herren empfahlen, wird jetzt in die Tat nmtze 
ſehl! Der Preisapban hat in England, Frankreich, 
der Schwelz begannen, die Wirtſchaftskriſts nach ſich 
ziehend. Die Zahl der Arbeiteloſen hat in En 
land bereits eine unhei © erreicht. Aus 
zer Schweiz meldet man, 


raten ſei. Die al 
rich hat ihre Zahluuge 
Induftrlen stehen fast n. 

Die Geſellſche 2 x 
da 


lugt: Bun lch in 
einen Laut Verhälluis von Geld: 
angebon und n 
ſich das Geldaugebot 
vermindern, ſo finf 
allgemeinen Sinken 


— 


konnte, mußte man ihm auch teuter bezahlen. 


Seine . 


0 
| Ein untergegangen 
I RE ZR 


Netze kebger Zeitung. 


nes engliſches Luftſchiff 


Das enzliſche Luſtſchiff „N 94, das den Num 
dale, ben Ozeau überflogen zu haben und deſſen 
Wert vor der Katastrophe noch elne Viertelmillion 
Pfund betrug, iſt ſetzt ein vollſtändiges Wrack. 


Englands berühmteftes Laftſchiff trieb während der 


‚aa yerlörie engliigge fendt n 4 


Nacht nber Sand und See, Nach einem Zulzm⸗ 
menſtoß mit einem Berge In Norkſhlre drach es zu. 
fanımen, als man ei nach der Lufthalle in Kowden 
zurſ ckgeſchleppt halle. 


nach ſich zog. 
tion ber. 5 

Das Schanſpfel, das Heute Weſt entops blelel, 
das konule man ſeſt letztem Frühlahr in. Ametika 
verfolgen. Dort zeigte ſich en allgemeines Sinken 
der Prelſe. Darauf ſeßten die Abſaßſtockungen, 
Arbeitseluſtellungen, Bankerolte ein. Die Arbeils⸗ 
loſigkeit wuchs von Tag zn Tay. Von der gaugen 
amerikanischen Baſſſebewegung kam uns hier, wie 
es fein, nur ein Merkel zum Bewußlſein. Das 
iſt des ſtele Steigen der amerikaulſchen Valuta. 
Mit Neld wurde dieſes Steigen verfolgt. Eine 
ſtelgende Valnla ſoll ja zum Stolz eines Landes 
gehbeen. Nit dem Sinken der Preife Meint die 
Kaufkraft des Geldes, Das Geld iſt mehr „wett“. 
Da man für einen Dollar immer mehe kaufen 
Und 
mit den 


Dieſe ging oft in eine Reoslu⸗ 


in England? Stelzen nicht auch dort 


Zaßlen der Arbeitslofen die Wechſelkarſe des Pfunde 


auf dem Weltmarkt ? 

Welches find die Ursachen des Rückgauges des 
Geldaugebsts! Aus Amerika meldet man ſeit letz 
lem Frühjahr, daß die Banken in der Gewährung 
von Krediten ſehr zurückhaltens waren, Sie weis 
gerlen ſich, die Noten der zentralen Notenbanken in 
Verkehr zu bringen, die Wechſelportefenilles ließen 
fie ablaufen, Mein Gewährsmann meldet mir, daß 
es die republikaniſchen Vanken geweſen feien, die 
elner Parole zus Präſtdeutenwahl folgten. Um den 
regierenden Demokralen Schwierigkeiten zu machen, 
erzeugten fie eine Wirtſchaftskriſis. Das gleiche 
Manöver hat Morgan im Jahre 1907 mit „re 
folg“ ducchge führt. 

In Englaud folgt man dem Beſtreben nach 
Wiederherftellung der Goldwähtung, einem Mate 
der Brüſſeler Fluanztonfereng. Um die Goldparttät wie« 
derherzuſtelleu, wird der ſeit Kriegsausbruch vermehrte 
Roieunnlauf wieder „abgebaut“. Die Einführung 
der Goldwährung iu den fiebziger Jahren des vori 
gen Jahrhunderle halle laugandauerude Kriſen zue 
Folge. Beim Ausbruch des Weltkrieges ließ nas 
die Goldwährung jämmerlich im Stich, fie brach 
reſllos zuſammen. Heute will man fie mit allen 
Mitteln wiederherſlellen. Die Folgen der ent⸗ 
ſpecchenden Maßuahmen machen ſich bereits in un ⸗ 
heimlicher Weiſe bemerkbar. 

Die engliſche Throntede hat kürzlich die Ars 
beltslofigfeit „weniger iunctengliſchen Gründen, als 
dem Mückgaug der Ausfuhr infolge der Armut der 
anderen Völker“ zugeſchrteben. Uuſer volkswwirl⸗ 
ſchaflliches Deuken ſleht heule noch vielfach auf der 
Stufe ſener Menſchen, die im Millelalter die Peſt 
der menſchlichen Sündhaftizkelt, den Juden und 
Naturerſcheinungen aufg Konto ſcheſeben. Mit 
Mückſicht auf die Golowährung gleicht unſer valtde 
wieiſchaftliches Denken und Handeln einem Wilden, 
det, von einem glänzenden Gegenſlande geblendel, 
uicht fleht, daß ein Löwe von der Seile koumt und 
ihn frißt. 

Wo if des erſte Staat, der wirlſchafllich zu 
denken beginnt und der deshalb fähig iſt, das beu⸗ 
lige Wähtungs⸗ und Wirtſchaftschaos zu Üderwin⸗ 
sen? Dieſer Staat treibt „alive Wäntungspolitik“. 
Er iſt ſtets beſtrebt, das Verhältuls zwiſchen Geld⸗ 
und Waarecuangebot keuſtaut zu ethallen. Es 
treibt weder Haußepolitit durch übermäßige Noleu⸗ 
vermehrung, noch Baiſſepolilit duch Verminderung 
des Geldumlaufs mit folgendem Prelsſlurz. f 

Prof. Dr. Eruſt Schneſder. 


Kredit für Lettland. 


Miga, 10. Bebruar, (Polpreß). Die inter⸗ 
nationale, Krepitfommiſſton in Paris hat Lettland 
eine Anleihe in den Niederlanden von 1.125.000 
Gulden and in der Schweiz elue ſolche von 1,900,000 

raus zuerkaunt. Die Anleihen werden für deu 
Wareneinkauf erteilt, 


Die Wirtſchaftslage Schwedens. 


Kapl. Göſta Mellin ſchreibt im „Latın, Sarge“: 
Ole wirifhaftlihe Lage Schweens verſchlechtert 
ſich von Tag zu Tag. Die auf den Export nach 
Rußland geſetzten Hoffnungen haben ſich unn zu 
ſehr geelugem Teil erfüllt, der Handel mit den 
wird durch den niedrigen Balntafland 


ud und Polen durch die Unſtabil 
rſe gtoße Verluste erlitten. 

Staglsbank iſt bemüht, kn € 
auf zu tilgen, wos 


e 


dultlsnsabfatz 


der 


schen heute mit 25%, Verluſt rechnen. Auch muß 
in Belracht gezogen werden, daß gerade dle größten 
mad. folidetten Firmen noch große Außenſlände für 
während der Kriegszeit gelieferte Maren haben. 
Mährenddeffew IE in den Zenkealſtaaten eln ſteles 
Sinken der Valnto zu konſtalieren und anf eine 
baldine Bezahlung der Schulden, die Schweden in 
Stand ſetzen würde, if nicht zu hoffen. 

Veſonderz ſchlimm ſind die Meedereien daran, 
die während dee Keiegszeſt wie Pilze nach marmem 
Regen emporgeſchoſſen find, denn ek fehlte au 
Tonnage und jedes Schiff brachte dem Eigentümer 
ungeheure Suüſwen eln, ſozar gänzlich un brauchbare 
Shiffe wurden 20 u 5 Sofa überzaßlt. Bei 
Eintritt normaler Werhälfuiffe iſt vun der Trent ⸗ 
port gefunfen nud ein Ueberftuß an Touuage bemerk ⸗ 
bar. Die unzähligen Kriegefimen, die dureh Sure 
rozale u. a. in kurzer Zeit Millionen gewonnen 
haben, werden gezwungen, ihre Tätigkefe ein zu ſtellen, 
denn lelbſt die Armten Bevölkerungeſchichlen find 
nicht mehr mit Wien ſchlechter Qtalität zu befrie 
digen, und une felten können die ſe Firmen ſich den 
Auferderungen der Friedenszeit aupaſſen. Viele 
Beamte und Arßeller haben duch Belclebseluſtellun⸗ 
gen ihre Auftellung verloren, die Zeitungen find 
überfüllt von Aebeltsgeſu hen, Beamle, ſozar Juge⸗ 
niente bieten steh für phnſiſche Ardelt an. Die Werte 
papiere fallen uuabläſſig. Die 100 Kronen Aktlen der 
Geſellſchaft „Baltie®, die früher in den Baltischen 
Ländern Millionen umſetzte und deren land wirl⸗ 
ſchoftliche Maſchiuen weltberühmt waren, find im 
Laufe eines Jahres von 400 anf 5 Kronen ge⸗ 
fallen, die Aktion der Slahlfabrik „Gen gerberg“ 
ſins von 1300 Kronen auf 300 gefallen uſw. @in 
Ende diefer kataſltophalen Kelſis iſt nicht abzu ⸗ 
ſehen. Die Banken behallen ſogar von größeren 
Firmen die Tozeslaſſe als Garantie für die Dar⸗ 
leben zurück. Gerade das führer zum endgiltigen 
Zuſammenbruch. 


Die nuerhörten Weizen 
Spekulationen in Amerika 


haben, wie Senator Copper in einer Rede In Chi ⸗ 
cage ausführle, tund 909 Millonen Dollat Ver ⸗ 
luſte zue Golge gehabt. Der Senator bezeichue te 
es als eine Schaube, daß unter dem Deckmantel 
ſolidet Geſchäfte das größle Haſardſpſel der Well 
gedulde! werde. Seit den Juli, wo dleſe Spe lu⸗ 
lationen itten Anfang nahmen, iſt die heurige 
Ernte 8—6 Mal umgeſett, d. h. alſe auf gut 
dentſch „verſchoben? worden. 

Beſſer als die Euthſillungen des Seualors, 
werden wohl die erlittenen Verluste auf die Spe ⸗ 
fulanten wirken, die dergleichen verluſtteiche Spe ⸗ 
kulalionen in Zukunft wohl unterlaſſen dürſteu. 
Hier, wie Überall und immer wird und muß bie 
steigende Produktion und Keukurtenz dem Schieber ⸗ 
lum aulomoliſch fein Eude bereiten, 


Die Jukunſtsaufgaben der 
deulſchen Frau. 


Berlin im Jauuar. 


Die Gleichberechligung der Frauzols Staats⸗ 
bürgerin, um die die Frauenbewegung fo lange 
und heilig gekämpft hat, iſt dem weiblichen 
Deulſchland eigentlich ohne ſein Zutun als ein 
Geſchenk der Nevolutſon in den Schoß gefallen. 
Gab es doch ſelbſt in der Frauenbewegung An⸗ 
ſchaungen, die einen ſo jähen Eintritt in das 
öffentliche Leben für ungünſtig hielten und wünſch⸗ 
den, man folle den Franin allmählich alle Bürger 
rechte gewähren, währeud andere gar die Anſicht 
vertraten, nur den unverheirateten Franen ſel 
das Stimmrecht zuzubilligen oder man folle der 
Frau das paſſive aber nicht das aklive Wahrecht 
ereteilen. Ueber all dieſe Bedenken iſt die Entwick⸗ 
lung hinweggeſchritten und hat die Frau heute 
in Offentlichkeit und Politik, in Gemeinde und 
Staal neben den Mann geſtellt, Aber mit den 
Rechten erhält man auch Pflichten, und ſo er⸗ 
wachen der Frau für die Zukunft gewaltige 
Aufgaben, in denen ſie die Hoffnung und das 
VBerltauen bewähren ſoll, die man auf fie feßt. 
! Bon dieſem hohen Amt der Frau in der Zukunft 
ſpricht Dr. Marie Bernegs im Schlußkapitel ih- 
tes ſoeben bei B. G. Teubner in Leipzig erſchie⸗ 
nenen Buches „Die deutſche Frauenbewegung“ 

Wenn auch in weiten Kreiſen wenig beach⸗ 
tet, fo it doch das Wahlrecht zu den beruflichen 
Inteteſſenverlteiungen, wie Landwirtſchafts⸗, Hans 
3 es kammern u. a., für die Frau 


Deritel: 
ſchlec 


e duerſunt werden, ut Rules 


Frauen fein, einen riſckſichfskoſen Kontur 
kampf zwiſchen den beiden chlechteru, wie 
für die kommenden Jahre befücchtet werden an 
nach Möglichkeit zu vermeiden oder feine Ha 
zu mildern. Inwieweil die Frau ſich fu ber N 
arbeit am Staatsſeben bew ühren wird, dart 
kann uns leßten Endes nur dle Erfahrung Ay 
kunft geben, die bisher nur ſehr kurz und m 
vollkommen if. Nach dem Ausgang ber füngſi 
Wosten ſcheint es, als ob die deutſchen . 
ebenſo wie die deutſche Jugend geneigt ind, 
den kzitemen Rechis⸗ und Rinksparteien zuzuw 
den. Im allgemeinen wird die Frau mehr 
der Mann die Gemuüts⸗ und Gefüßlswerte bel 
nen. Gerade barin aber kann ihr ſtgatsverede 
det Einfluß fiegen, ba bei einer einſeltigen 
tung bes Staatsweſens durch den Mann beittmm 
Werte im Gemeinſchafsleben zu kurz komm 
an deren Erhaltung und Vermehrung der Jig 
deſonders itegt. Der Staat gleicht ja in dieß 
Olnſicht der Familie, in der auch Baier un 
Mutter gemeinfam für die Erhaltung des Ham 
ftandes und Etzlehung der Kinder ſorgen müſſt 
Den grundlegenden Unterſchled in der Weltauſſt 
fang von Mann und Frau bringen die Goelt 
Worte zum Ausdruck: „Die Männer denz 
mehr auf das Einzelne, auf das Gegegenwärtig 
und das mit Recht, well fie zu tun, zu wirt 
bernfen ſiud z die Weiber hingegen mehr auf dal 
was im Leben aufammenhängl, und das mit gig 
chem Recht, well ihr Schickſal, das Schicklal ihm 
Familien, an dieſen Zuſammenhaug geknüpft it 
Von der poritifchen Milarbeft der Frau dürfen wi 
in diefer Hinſicht eine heute befouders nelwenel 
Bireicherung des Staalslebens erhoffen, ludem fü 
an allen Aufgaben del Schußes nud ber Erhaltung 
an der Stärke und des Lebens mutes den höhlt 
Anteil nehmen muß. Bel der Aufgabe des Netz 
anfbaned wied itte Mithilfe uueulbehrlich fell 
und beſouders wird fie auf den Gebieten wernänf 
tiger Preiſe und gerechter Beſtenerung tätig feld 
Den Frauen in den Parlamenten erwächst bi 
Pflicht, dafür einzutreten, daß auch höhere Done 
in der Staalsserwaltungz mit Frauen beſetzt wet 
den, daß etwa in den Kultus⸗, Urbeilde und Wohl 
fahstäminifeeien ein welblicher Dezernent neben de 
männlichen wirkt, daß die Frauen in der Verwal 
tung der größeren Städte vertreten find. Auf dei 
Gebiet der Rechtspflege fon der weiblſche Schoß 
und Gefhworene neden dem weiblichen Rechtsal 
walt, Staatsanwalt und Richter uicht fehlen, „ 
Denlſchlands dunkelſten Tagen ſind Deutſchlaug 
Frauen mitverautworilſch geworden für die g 
ſchicke des Landes,“ fo schließt die Verfaſſerin. „SI 
werden ſich der Größe der Aufgabe gewachſeh 
zeigen.“ 


Nie geſtrigen 
Miljonumhugemin in 


fleten auf folgende Nainmern : 


2582160, 
0912058 (verkauft nach Grofee) un) 
2664880 (nicht verkauft.) 


— 


Chronik u. Lokales 
5 Sonn tagegedauken. 
Matth. 4, 1-11, 


Es maß ſüe den erſten Augenblick auffallen 
erfeinen, daß die allt Kicche die Geſhichte vel 
der Verſuchung Cheiſtt in der Wille zum Bam 
gelium des etſteu Sonntags in der heiligen Pa 
fionszeit geordnet hat, Allein gerade hierin haf fi 
ihe tiefes Verſtäudulß des gauzen Exlöjuugswertel 
techt ſichtlich au den Tan gelegt. Die Bedeutung 
der Palfinı Herrn liegt do in dem Tanıpll 
wider & „ Tod und Teufel, einem Kampe bil 
auf's Blut, der aber mit dem völligen Siege de 
Herrn endigte, Das gauze Eıldtungowerk aber ung 
laſondetheit die Heilige Paſſion iſt uicht zu vecſteſhech 
wenn wir niht wiſſen, daß nicht dlos die San 
als ein unfaßbates Ding, als ein Gedauke od 
eine That oder eln Thun Überwunden wel 
den mußte, ſoudern daß es ein peiſönlicher eln 
war, welchet dem Hertu gegeuüberſtaus und deſſez 
Gewalt gebrochen werden mußte, nämlich det Ff 
viejer Welt, det Ueheber und Anfänger alles Bosen 
det Lügner und Möcder vom Anfang. Ueber i 
mußle ein Stärketer kommen, um iht zu äberwi 
deu, und dieſer lounte aue der Golkntenſch ſein. E 
war alſo ein perſöulicher Kampf ez denn der Teuft 
wußte, daß der Sohn Walles wider ihn in's Felt 
gezogen war; darum will er ha um jeden Peel 
aus dem Zelde fhlayen, 

Welche Mlitel wende aber der Verſucher 4) 
um deu Herrn zum Halle zu bringen ? Geuan die 
ſelben wie bei der Veiſuchung der ecſten Menſchen 
ſiunlicher Genug, Ehre und Beſitz waren die Hebel 
bie er hier, wie dort in Bewegung jehle, — Cle 
ſchesluſt, heffärliges Weſen uns Geiz ſi d heut 
noch die rechten Wurzelſüuden. Jenes erſte Mil 
gelang ce ihm, — aber uun duefle es ihm nch 
meht gelingen, et mußte aus dem Felde geſchlagt 
werden und zwar mit derſelben Waffe, welche 4 
die eiſten Mleuſchen fo leicht halten aug deu Händen 
winden laſſen, mit dem Worte Gottes. Ii del 
Wort Golles iſt die rechte Waffe genen alle Ac 
läufe des Widerſachets. Das hat uns der Herr DE 
wiejen, da Er jeder Verſuchung nichts weller ell 


gegeuſetzte, als eins „Es ſtehet geſcheleben!“ DI 


verlieh Ihn endlich der Teufel aud bie Eugel kabel 
zu Ihm uud oleuelen Su Hier hat der Zenit) 
den erſten Sloß enipfanzem, aber der Todesflos mar 
el noch nicht: den bekam er in dem Außen dlich 
als er alles gewonnen zu haben weite, da aud u 
zer Here am Kreuze ausclef: „s ſſt vollbracht 
Da haben wir Anfang und Ende der Paſſion ! 
elebſter Hexe Zeſu Cheiſte, vielen Kampf Hah 
Da für uus geſtellten: unt duftetwillen bist f 
willen und für ans Dal 


Da überwunden! Da 


Bullen wir, daß uu ir l ulcht 
lbs . 2 


n Deut n nen 


era am 1, te e. 


han Teste Sn ana int SH widee 5c, Teuleih 
Fit and wiewalt, damit wie mit dem Ichazten 
Schwerte Deines belligen Wortes alle Berfuhnugen 


fiegreich überwinden. Amen, 


Der Furs der poluiſchen Mack, 

Jan An terium der Mulmerftiit in Posen hel 
dir Pitekter der Voſener Abteilung des pololſches 
Lande tdarlehnekaſſe, Herr Mikelaſezak nachſteben de, 
in tereſſanten Vortrag iber den Kurs der polulſchen 
Mark: Dex Paenlegent wies u. 8. daramf hin, auf 
weſch wledriger Stufe die peſuſſche Mark Im Inter 
waflonalen Kurſe fehl und wies auf die Haupt- 
lochen blerfür hin, zu welchen er dauptfächllch 
zähle 1) die unglückliche Horandleanſchrift au 
den Umloufszeſchen; 2) das Fehlen eluer elgent⸗ 
den Staatebauk, welche von der Realerung ung 
bängfg wäre und eſnt eigene Rinauz-Balntapolitik 
treiben könnte, um ſich vor der bisherigen Rolle 
einer Kaſſe des Pinangminifleriums zu ſchh gen, 
welche die außergewöhnllchen Ansprüche felten® der 
Megterung aus der poluſſchen Laude der lebngkaſſe 
wie eng elner Denderel ſchöpkt und genen 60 
Milliarden au Verpflichtungen bat (was nuugefäht 
der Zahl der Umlaufszeichen gleich kom m) 8) die 
Ninnia anpwachſende Ausgabenſtufe im Nechättnie 
zu den Einnahmen, d. h. die größere Konfulmſerung 
als die Erzeugungskralt des Banden, hefonderd durch 
en ſbergroßen Import der fperflafſigen Artikel, 
4) der Schmuggel, die Korrupllon, die Unehelſh⸗ 
delt, d. h. das Fehlen der morallſchen Unterordnung 
dem Würgergeffhl. 

Der Prätegeut verurtellte die Schnlolgen, 
daronf hinmeilend, wie mit dem Staatsgelde ner 
vifchaftel wird, wo Sparſamkelt fehlt, die folldare 
gegenſeltige Mnterfiigung der Staatsorgane, das 
peepeömndelge Verhalten der Grengnendarmerie dem 
Edimmpgel- gegenüber ete., den Grund für den 
niedrigen Stond der volnſſchen Mark damit ber 
zeichnend, daß in ellen Bevölkerungsſchichten der 
Arbeitswille fehll. Indem Redner die Bllanz⸗ 
affern der ausläudiſchen Stagtsbauken zitiert. 
(Banque de Frauge und Bank of England), 
Ur er dos Fehlen ver Opferwilligkeit ſeſtens der 
ſellſchaft für die Spenden zugnuſten des Gtanter 

(Im ganzen beſißen wir gegen zehn Millionen 
„ wovon daß Finanzamt in Morten allein 5 ½ 
onen Mark neliefert hat), der Reſt beſleht aus 
oufgekauftem Gold zu hrhem Kurſe, gegenwärtig 
120 Dit, für eine Goldmark, ſowie aus Gold in 
Münzen, die von anderen Teilgebleten gelleferl 
wurden Redner beftreitet die Wahrhelt der Noch ⸗ 
n, wonach von dem, dem Staatsſchatzt ge⸗ 
ij ten Golde irgend ekwas Im Auslande verfeht, 
wenkault ugede oder ungenügend bewacht wird. 
tas frühere preußiſche Teilgebiet deſteht feit Des 
gründung des Ausſchuſſes für Sammlungen zu 
Gunften des Staates eine beſondere Sammelſtelle 
(Poſen, Alla Marentowelſego Ne. 12), und lroß⸗ 
ven wurden bei förkſter Propaganda kaum 400 
goldene Rinſe, 75,000 M. aus 4695 Megenſta go e 
melt. s übrige Polen ſchentie dem Slaats⸗ 
weit mehr Bold, nämlich über 8000 Ringe und | 
un 200,000 Benenflände, 

Im weiteren Verlauf ſeine? Vortrages welt 
der Prälepeut auf die miniſtetielen Verordnungen 
in Sachen der Uutesſlüßuug des poluiſchen Mark⸗ 
kurſes hin, wie die Begründung der Depifengentrale 
elemal. Ministers Biliuekt, der Deolſen⸗ 
illon des ehemaligen Miniſters Goabski. Die 
te Verordnung löſt die Deviſenkommiſſton anf, 
mne die Deylſenbanken, beläßt die Möglich ⸗ 
ves Beſihens non Devlſen und Valuten durch 
n und Peivarfirmen, mit der Verpflichtung, 
uicſetben an die Deylſendanken zu liefern, ſofern 
deren. Beſitzer hierfür keinen Abſaß im Auslande 
für legale Ziele hat. Die Banken find verpflichtet, 
ſich tem Delegierten des Miniſterſums in Bezug 
aul Reguſtrierung und Uuterotduung zu fügen, 
velcher gemäß den dellſchen Bedülrſuiſſen in wich⸗ 
tigeren Fragen ſelbſt Eulſcheldungen treffen kann. 
Der Export wird im oller höchſten Maße uterſtüßzt 
werder, ebenſo die Aue fuhr Unserer Artikel gegen 
Mungen in polulſcher Mark, um dirſelbe auf 


bes 


Als eines der Hauptmittel, das Deucken 
utnoten aufzuhalten, empfahl Medate die 
sung 15 Verkehre ohne Bargeld, d. 5. des 
Siedverfehrl, 


Der nene Ehef des Lodzee Gene. 
ral, Wezirtstommandos. Laut Dektet E, 2878 
von 2% Jauuar l. J. wurde zum Chef des Lodzer 
Sourralmdegufetommandes General Jan Mzab⸗ 
voti, ehemaliger Kommandeut der 1. Lit.⸗Blal, 
tanteriedinifion ernannt, N 

Eröffnung einer Tolegraphenſtation. 
Im Pollamie lu Laef, Kleis Luck, Woſewsdſchaf ! 
Broliynien, wurde ein orſvater Telezraphenverkeht 
röhneh, 

* Wegifielering von Militärperſonen. 
fle anf dem Zeriterium dee Stadt Lodz Imahnhafe 
ten Wlanget, die n zen Jahren 1886 dis 1902 
einiwhehlich gebaren find, uns die im pelulſchen 
Hrere olg vepnläre Soldaten aper Preiwillige gedſen! 
haben und kerninſos beurlaubt oder eutlaſſen wor⸗ 
ben find, ohne Rücklicht darauf, durch welches Gr⸗ 
gängnunslommangs fle andgehoben warden, find 
vapjızter, ſich im Erganzungskommandeo des 28, 
Kanower Schüzeureg mente, Sleuklewoſchs 8/5, im 
Wire ded Evidenzoffiziers in wacflehender Ord. 
Ang zu melden, zwecks Umtanſche der Dokumente 
auf zeutweilige Beſcheinigungen der Demobilifation 

ver Zeit von 9 Uhe früh bis 4 Uhr nachm. 

in le bebeuar der Jahrgang 1902, Bachſt. A—K, 
6. hebr. 1902, But. L-Z, 17. Bebr, 1901, 

uchſt. AK, 18. debt. 1901, Buchſf. L—Z, 
39, Bebr. 1900 une 1809, 21. Bebr, 1698, 1897 
und 1806, 23. Seb. 1808, Buchſt. A 23 
Bebr. 1896, Wu. L, 24. Gebr. 1893 uud 
1602, 25. gebr. 1898 uno 1891, 26. Per. 1890, 
1884 „ne 1888 dus 28. Zebt. 1887, 1888 und 
1856. Mu 1. März dennen, sie ich aus ir⸗ 
gerduelchen Grünen uicht ge telt haben, nach Born 
Ieguuy verstanenswüroiger Zeugiſſe, die von der 
Wehecoe beglanbigt find, Nach dem 3. März wer⸗ 
Au cle bis jept ausgefolgten Delamente ür un. 
12 eritärt, Die Erſchlenenen haben ihre Mili 

jerekumente mitzudeiugen und vorzulegen. Die 


t 


eln epreuwonee, wenn auch beſcheldenes Begröhnig. 
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Propaganda in 


e ebene 


| 
| 
‚ einen 


ein jeder Lodzer 
| Zutritt zu di 
Lobzer zur unentgelillchen Illuſton, ‚da 
aum Dienstag vom Programm verſchiludel. 5 
„Wohnungendt bberall. Die Neberfle 
lung der Hoteld, ant, eine Zolge der, Wohnungs⸗ 
not, ſchelut In gauz Europa die, gleiche zu fen, 
Neninftens befätigen dies die Erfahrungen einet 
Vericherſtatterg des „Suteanfintant®, der viel her 


Unentgeltliche 2 on. D: 
Abtellung det amerikauiſche zendverban 


demonstriert Im Rino an der peteitauer⸗ Ste 
fehe intereſſanten und lehrreihen Film, 
ſehen foflte, umſomeſſo, 


der 
als bet 
ler Norſtellung unentgeltlich if, Eſſet 


der Film 


— Se umgekommen iſt. „Seit dem, Waffen ifftand 11 
ich meiſt unterwegs gewweſen, 1 1 81 N 

1 Te 1 das Meifen iſt kein Vergungen mehr. In Ba 
Ober⸗Schleſien. ton konnte ich kein Zemmer bekommen und mußte 


MU Hochdruck wird ſeht, we der Abſtimmungstetmin In Oberſchleſien naht, au der Agltation gear- 


beſtet. 


Allerdings unt mit erlaubten Mitteln. 


Reaifieiernng gilt ie sleſeulgen wicht, die im pol ⸗ 
wilden Herre noch nicht aedient Sabeı, 

Helmrelie ruſſiſcher Flüchtlinge, Des 
Regietungekommſſſarlat für die Stadt Lodz macht 
bekannt, daß Flüchtlinge, Auggewieſene und Emſ⸗ 
tanien and Rußland, die ſich auf polnlſchem Ber 
blet befluden und Im Sinne des geſchloſſenen Ber» 
kraves der Riledensbedingungen von 13. Oktober 
1920 nach ihrer Heimat begeben wollen, regiſtriert 
werden. Solche Perſouen haben ſich im kaufe von 
14 Tagen bel den zuſtandlgen Slaroſtelen oder im 
Megierungsfommilfariat in Lodz, Kokeluszko- Alle 
Nr. 1, Zimmer Ne. 10, zu melden und euſſpre · 
chende Deklarotlonen abzugeben. 

» Füeſorge für Häftlinge. Die Kom. 
miſſton für öffentliche Fürſorge beim Lodzer Mar 


werden dle dlesſährigen feleelſchen geistlichen Webuns 


Februar, ſedezmal um 7 Ühr abends Predigt, ge 
halten vom hohe, Herrn Splellual Rudolf No vo⸗ 
wieſskl, hieran Latanel und heil, Segen. Freſtag, 
den 18, ebtuar, na bm. 8 Uhr bia abends 8 Uhr 
Oſterbeichte für Deutſchkalhollken. Ca. 18 deulſch · 
ſprechende Prieftee werden Beichte hören. Sonn. 
abend früh 8 Mir Generalkommunſon, Predigt und 
Schlußſegen. Um recht zahltelche Wetellianng und 
um fecht elftige Benühnun der Exereltiengnaden 


aiſtrat blelt worgeftern eine Sitzung ab, auf welcher 
ein Komitee zur Bildung eines Patronats für ent⸗ 
laſſene Häftlinge gewählt wurde. Dieſe Leute ſollen 
materiell unterſtützt oder befhäftigt werden, In dies 
feB Komit:e würden gewählt Prälat Tymien'sch, det 
Chef des ſtädtiſchen Gefänguiffes Zy zmuntowlez, 
Megiſtratsſchöffe Maneinskl und der Dileglerte des 
Miaiſteriums für öffentliche Wärforge A. ge ⸗ 
wandowakf. 

Das Verpfl gungsmlulſter lum eriich 
eine Verordunna, die die Nieferung des Kontingenſs 
bis ſpäteſtens zum 21. März d. J. ſſchern fol, 


Gegen die ſich der Lieferung entziehenden Produ 
Ues ſollen dle ſchärſſten Strafen angewandt 
werden. 


Weltere Erhöbung der Löbne der 
Druckerel-Angeſtellten. Seſt dem 9. Bebritar 
wurden die Löhne der Druckerei ⸗Angeſlellten aber⸗ 
mals um 31% erhöht. Die geſtrige Auszaglung 
der Löhne erfolgte bereits mit Derückſichtigung 
dieſer Erhöhung. 

* Die Schulverbältniſſe in Lodz beſ⸗ 
ſern ſich mit ſedem Taqe. Im vergangenen Monat 
wurden nech is neue Schulſäle eröffnet, fa daß 
die Kinder der fber falten Schulklaſſen beſſeren 
Plaß fanden. Dem Schalinſpeltor iſt es auch ge⸗ 
jungen, für df. affen erforderliche 
Eehrtrüfte zu gen 

In Sachen 
Erdfrüchten. Die L 
den Staroſten, eln Verze 
Juſlitntionen anſeriigen 
Berpilegungsbehörden Broßhandel mit Erd⸗ 
ſellchten berechtigt sind. i ichniſſe find der 
Wole wodſchaft bis zu n 20. d. Mis. cluzuſenden. 

Ein teaglicher Tod nach einem Le⸗ 
ben voll berzjerreiiendem Jammer. Es ift 
der Tod der in den weltenen Kreſſen unſerer Ge⸗ 
venfchaft bekaunten, beklagten und vielfach ihres 
wahrhaft heroſſchen Kampfes wegen mit den dent 
bar ſchwerſlen Leiden bewunderlen Frau Mathilde 
Ananſte Meier geb. Hegent, Witwe des im Jahre 
1917 in Moskan fern von feiner Familie vetſlar⸗ 
benen Gehifgm des Chefs des oder Poſtamkes, 
Ludwig Meler. Der Galle wurde als enſſiſcher 
Beamter beim Heraurſſcken der deulſchen Armee 
noch Rußland evakuiert, Ein Sohn und eine 
Tochter folgten dem Pater. Bald ereilte den Vater 
der Tod. Die beiden Kinder ſind verſchollen. Die 
rau blieb mit 8 Söhnen, Schülern der hleſlgen 
Mittelschulen zur, Jetzt began für die arme 
Mutter der Kampf mit einer Bälle von Lelden, wie 
fie ſelten einen Meuſchen getroffen haben, Die 
Sorge um den Unterhalt für die aug vier Gliedern 
bestehende Famille, Eulbehrungen, Hunger, Kulte, 
Kraulhelten, die verzehrende Sehnſucht nach dem 
Gatten und den verſchoſlenen Kindern, der Tod des 
Galten in Moskan, daun der Tod des hoffuungs⸗ 
vollen Sohnes hier, der ihr als Schüler der oberſten 
Klaſſe duech eine lckſche Krankheit entriſſen 
wurde... Alles mußte Aber fie ergehen. Auch 
den Ichlen Leldens tropfen muß le fie ttiuten. Oft. 
mals der Betzwelfelung nage, lau fie nur mt 
Mühe den Weg zn Got zuruck. Zum Schlag kam 
nech das Schreckl Eine Naphthaexploſton zog 
ie ſchwere Bratdzwnuten zu, beuen ſie am Sonn- 


des Groſtdaudels mit 
r Wofewadſchaft empfohl 
4 der Pecſouen odgt 
laſſen, die durch die 


zu 
zum 


abend erlegen iſt iu Alter von 37 Jahren, im 
Heuſe der Bermherziskeit. „Schauet da und 
fehet, ob irgend ein Schmerz ſei wie meln S 


der mich gelroſſen hat. (Klag. Jer. 1, 12)“. Se 
lasiert im fürzen Marien bie Lebeuseſchichte der 
edlen Dulderin. Sie hinterläßt hies in Body ihren 
längsten Sohn, der die oberſte Klaſſe einer hie igen 
Mittelſchuſe beſucht. Der Heimgegangellen gebührt 


Wir woden auch dem Sohne die Möglichtelt bieten, 
vie Schule zu abſolvieren. Die Auslagen find groß. 
Wee eln milfühlendes Herz hat, wies hie herz ⸗ 
lich zebelen, mil Rat nnd Tat dieſet zal zu 
unlerſlätzen. Die Beſtaklung wied am Montag um 
2 Utz nachm. vom Hauſe der Barmherzigkeit aus 
auf dem alten tbaugeliſchen Scleelale ſtatifinben. 
> N. Gaudlach, Paſtor. 
Für das Grelſenbelm des chelſtlichen 
Wopl tatigkeltsvereins ſbeudelen zu Händen 
des Ulutergeuhhneteu die Töchter der unvergeßlichen 
Fr. Unna Scheibler geb. Werner anläßlich des Ad ⸗ 
ichteds won den lieben Räumen, die die Helmge⸗ 
gaugene bewohnt, Fr. M. v. Hetoſt und Fe. Adele 


erſchuht das Pfarramt der hl. Kreuzkleche. 

Stifte für Wemoblllſterte. Auf Grund 
der Art. 104, 110 und 231 de „Wekademoß“ ſowie 
des Vetorbnung des Kriegzminiſterlums unter Ne. 
25,188 flud die demobiliſterten beſchäſtigungsloſen 
Soldaten in den Reſetrveabteilungen für elne Dauer 
dis 8 Monglen zurückzuhalten, un den Beſchäftl⸗ 
gungsloſen während dieſer Reit durch die Milltär⸗ 
teferentem Arbeſt zu verſchaffen. Aus dem Heeres⸗ 
dienſt bereſts entlaffene oder terminloſe Soldaten 
ſind, falls ſie ſich melden, in die Neſerveabteilnngen 
wieder auf)unehmen, doch gleichfalls nicht länger 
als fur 8 Monale. 

» Züdifch» vellgidfe Trauungen. In 
Meberelnftimmmmg mit den obligatoriichen Vorſch rif ⸗ 
ten über die Führung der Jlollſtandsak fen der hleſi 
gen Beoölferung moſaiſchen Bekeunlniſſeß, iſt dle 
Erteilung der religiöfen Trauungen ausſchließliches 
Alteıbut der Rabbiner. Mittel 8 der betreff enden 
Verordunng des ehemalinen Verwalktungzrales vom 
7. September 1830 beſtimmt auddrücklich, daß kelne 
anderer Aliglänbiger, außer dem Rabbiner 
feinen zellwelllgen Stellveriselee zur Vollzlehnng 
der teligtöſen Zeremanen, ohne Auweſeuheſt und 
Elnverſtäudnis des amtierenden Rabbluets ermüch 
gt iſt. Wie die U- bderſchrellnng dieſes Seſezes 
| bt Art. 12 eine Geldſtrafe von 28 bis 100 
Sulden vor. Dieſe Vorſchelft wird jedoch nicht 
genau eingehalten, und oft werden die Trauungs⸗ 
zetemonlen von eulen vollzogen, die kelnen geiſtllchen 
Charakter haben, worauf daun eine widt rechtzellige 
Anfertigung der Trauakte uud oft ſogae eine völlige 
Unterkaſſung diefer unumzänglichen Formalität folgt. 
Um zu bewirken, daß Vorſchriſten über die 
Aandsakten von den jädiſchen Bevölfernug eite 
ten werden, wandte ſich der Vorſigende ber 


Abteilung für Zioilſtandsfragen, Präſſdent Miewall, 
n die Behdeden wilt elnem Memorfal, wonach bIE 


a 
N zAndung eines Standesamtes für alle Bekennt⸗ 
dle Vollziehnag von Trauungen duech Pelval⸗ 
n, anf Geuns des Paragraphen 132 des 
Sliaſgeſetbä hes als Aueignung von Amlobefuzuiſſen, 
die Gefängnlaſtraſe nach ſich zieht, angeſehen wer⸗ 
den fol. } 


Herberge für Handwerkerlehellnge. 
Auf Imitialloe des Delegierten des Miniſtexfum 3 
kur öffentliche Jürſocge, Hrern A. Lei an dow li, 
ſollen in Lodz mehrer: ernen für Handwerker⸗ 
lehrlinge geſchaffen wersen. Die Herbergen ſolle n 
vorwiegend den verwaſſten Burſchen dienen, die ans 
den Aſylen eutlaſſen lu die Lehee gehen und keine 
Heimfläkten haben. Die Unterhaltskoſten der Her⸗ 
bergen fo fe zue Hälfte die dieglerung und der 
Lodzer Magifrat fer, 
Toeerlkorlaländerungen 
Krelſe. Die bei der Lodzer Staroſtel gebildete 
Zereitoriallommiffion hat ſchon das Proſekt zur 
Erhebung der Oeiſchaften Tuszyn, Alexandrow, 
Konſtantynow und Nada, Pabiaulcka in Slädte 
ausgearbeitet, fowie auch die 
Vergrößerung der Stadt Iglerz durch die Elnver⸗ 
lelbung dee Vororte Zegrzankl, Plaskowe und Siem⸗ 


im Sodzer 


tommusmalserdand werden die ausgearbeiteten 
Pläne dem Miuſſterium des Innern zur Sanklio · 


bilifigste Pferde zu von der Kommiffien feſigeſehten 
Preiſen abgegeben. 

Anſteckende Krankheiten und Todes ⸗ 
falle. In der Zeit vom 30, Jauuar bie 5, Februar 
d. c. erfranfien: Am Flecktyogus 11 Perſonen 


des fall, am Midialfieber 7, am Schatlach 6 — 1 
Todesfall, an Diptheritis 2 — 1 Todeofenn, an 
den Mötein 3, an ver Gehirneutzündung 8 — 1 To- 


Hholß zu je 18,000 Mt. zuſammen 80,000 Mk. 
Ven edlen Damen lpricht den herzlichſten Daut aus 
u Gun Vallat. 


desfall, an der egyptiſchen Angenkrautheit 4, wüh⸗ 
rend don den Schwlndlachtigen verſtachen as per 
Jaren. R N 


oder 


Vorarbeſten zur | 


— 2 Todesfälle, am Unterleibswohns 10 — 1 To- 


eee t Jain alla 


anf dem Bahnhof blelben; in Madrid glückte es 
mie, durch die Vermſtlelung mächtiger Freunde eln 
Badezimmer zu mieten; in Biffabon verbrachte ich 


N oe ni 0 2 bay; in Malland in 
„ Crerelelen für deutſchſpeechende die Nacht auf eſuem Saar i ler ic anf 
Katboliten. Su der du Rreufliche e den a a Hr in Bukareſt brachte 


ich es nach 48fländigem Herumlanſen, Beſtethen 


N Kalpoll terer 0 1 
Bal, n- beiclal, ft aeg sd Depnuna ft Befämben zu Fi bs, ft file 
abgehalten werden: Dienstag, den 18. Februar, Be mehr abt 40 ui 
Mittwoh, den 16. Febrnae, Donnersian, den 17. Sie Zwiebel als elllb elttulttel. Eis 


Kenner der Kochkauſt dat elumal ede daß von 
1000 guten Stegepten 999 die Zwiebel in iegend⸗ 
elnte Jorm verwendeten, und ein folder Ausspruch 
wirft immerhin auf die hohe Hedenkung dieſee 
Pflanze füt die Miche eln helles bicht. Aber ulcht 
nue den Geſchmack hat mau an der Zwlebel viel 
gerühmt, ſondern man hat ihr von alter her noch 
befondere ſegenbteiche Kräfte zugeſchrieben. Dir 
Griechen ſchäßten vie Zwiebel nicht weniger, als Hell⸗ 
mittel“ denn ade Nußruugamittel and gaben 3. E. 
ihren Verbrechern eine Miſchung von gwisbeln und 
Schwefel als Reinigungsmittel. Cs beſtaud nämlich 
del Ihnen der Gleube, daß anf niele Beiſe der Gel. 
der Uebeltäter gebeſſert werde. Ein leidenſchaftliche 
Verehrer der Zwiedel war Nec. und au heſtimmten 
Tagen in jedem Monat ernährt: er ſich ausſchließll e 
von diefem techt mnlalferlihen Gerihts in er. bei 
trieb das Zwiebeleſſen fo feierlich ww en Wolles 
dienft. Eine große Rolle bei diefem ( rauch der 
Zwiebel durch Nero mar feine Gitsiteit geſplelt 
haben, denn die alten Mömer glaubten, daß dle 
Stimme durch Zwiebelgennß verbeſſert würde, nüt 
de er ſich fa bekaunklich für einen großen Künſtler 
hielt und zur Leler fang, fo wollte er ſich auf dleſe 
Meife zu den höchſten Kunſtleiſtungen emporſchwingen. 
Eine beſonderd gute Wirkung hal man der Zwiebel 
Aeta für den Teint zugeſchrieben, und deshalb bildet 
der Zwiebelſaft einen immer wiedertehreuden Der 
ftandteil der alten Schönheltamittel. Der klare ung 
reine Teint, den die „Schonen vom Lande“ haben, 
wird deshalb in allen Büchern vielfach dem reiche 
lichſten Genuß der Owiebel zugeſchrieben. Die Volks ⸗ 
kunde iſt voll von Angaben über die fegensreiche 
Wirknug diefer unſchelndaten Pflauze. „wlebel im 
Haus hält den Doktor drauß“ helßt es zum Bei- 
ſpiel. Die Zulebel wurde auch empfohlen als eln 
unſehltates Mittel gegen die — Glatz. Zwiebeln 
legte man anf Wunden auf, weil fie ſchmerzlindernd 
und bintſlillend wirken follten, aud die Aſtrelegen 
beſchäftgeu ſich eingehend mil der a well fie 
in ſhe „das Krank des Mars“ ſahen. Nur einige 
wenige myſtlſche Sekten, befonders die Pythagoräer 
wollten von der Zwiebel nichts wiſſen und verboten 
ihren Anfängern den Genuß, weil lle glaubten, daß 
die Zwiebel die fittlihe Gutmidlung des Menges 
ungünſtig beeinfluſſe. 

be et In der Wnlezanskaſtraße 127 
wurde die Arbelletin Pauline Grbrih von einem 
Ballen Ware zu Boden gedrückt und werleht, In 
der Stedulaſtraße Nr. 83 ſtürzte det 19 fäheige 
Ludwig Paſtuszonzti von einem Wagen und keng 
Verletzungen davon. In belden Fällen mußte 
ürztüihe Hilfe in Anſpruch genommen werden. 

* leberfabren. Vor dem Haufe Iglerska⸗ 
Straß: 2 überfuhr geſtern ein Magen die iu der 
1. Maiſleaße 6 wohuhafte Marie Motplinska, die, 

hebliche Berlehungen davonteng. Dle Verun⸗ 
te wurde mittels Retlungswagen nach de m 


fü 
Hofpital gebracht und gegen ven Fahrwerkbeſthes, 
namend H. Schelnrock, ein Protokoll auſgenomme ir, 


0 


* Diebftäple und Verhaftungen. zom 
Lager des H. Nuſtece in der Bezezin kaſtraße 13 
wurden Waren gestohlen, die der Hehler Bernard 
Salomoueyt an der Konſtantynerſteuße Nr. e 
kaufte. Als die Diebe erwir ſich Moſes Golß⸗ 
waſſer und Amſel Malada. Alle drei befinden ſich 
berells im Gefängnis. Bon unbekannten Bieber 
wurden geflohlen.: Aus der Kröning'ſchen Fabeſk 
in der Nowa Kontna Ne 6 Trangmiſſtansriemen 
im Werle von 230,000 „ans dem Laden des 
lurich Lelſetowicz in der Petefkanerſtraße Nr. 10% 


powizna und des ſogenaunten Puleweelſchen Terrk⸗ Mann fakturwaren im Aderke von 100,00 Mark, 
forium, beendet, Ein großes Material wurde ges a1 { t don Geb rin ber Alexan⸗ 
lan leit, das zur Verwleklichung dleſes Proſekles dr 6 Ba Werte von 100% 
erfor lich iſt. Die Bevölkerung der genannten] Mark, aus dem Laden Wege an 
Oriſe fen iſt mit dieſem Projelt ducchaus ein⸗ r Pelrikauerſiruße 9 ene Waren 
verſtan en und nach Beſtätigung durch den Krels⸗ Werte von 120,000 er Wohnung 


leldungs ſtücke im von 80,000 Mark un d 


nlerung wargelent. aus elnem Waggon Straßenbahn dem H. 

Pferde für Landwirte. Das Res |illeinylag eln Packet Wollwaren im Werte bon 
gierungskommiflarjat für die Stadt Lodz macht be. | 150,000 Mk. f 
kaunt, daß Landwieke, dle ausschließlich von ihrem Der „Knigge“ von 1924. Einen Nal⸗ 
in den Grenzen der Sladt Lodz und deren Vororten geber für den Minge Meufihen, der die nener⸗ 
beſinolſchen Veſigtum leben uub Beine Pferde zur inge ſich im Verkehr nuangenehn bemerkbar 
Deftellung der Felder haben, amtlich beſtätigte Eins | nıa „Formen bet gtigt, wirs ven lady 
gaben au den Reſetenten der Veterinäxaßtellung, Deering in eluem engliſchen Blatt veröffentlicht, 
Kolciasto-Allee 1, machen fd Dieſen Land] Wie entnehmen dieſem „negativen Knigge“ einige 
wirten werden jedaun aubcangierte oder demo- Angaben : 3 


Wenn du bei einem Gedrünge heftig gegen 


einen anderen ſtößt, ſo darſſt zu dich unter keine 
Umſtänden eutſchuldeg 

Kommſt du in n Baden, der ganz war 
ift, fo fordere mit Skentorſtimme fefortige Sr 


dienung. 

Bietet dir im Zuge oder in der Straßenbahn 
eln anderer feinen Sig an, Jo laſſe dich augenblick, 
lich wieder, aber füge je nicht danke. 

Jemonbem, der ſich bei dir enlſchuldigt, aut⸗ 
worte nicht, fondern zeige ihm deine uuvrthohleue 
= 


ERWihten, Pen Tu Nebthor 1 


Ein Riünomen ber Min 


Es ſſt dies der Film 
BE" Ungeachtet au 
0 


U 


hat das 
na ⸗Theater erworben. 
on vom nädlten Di 


Bel diegenwetter gehe möglicht mahe an den 
n unter dem Schuß der Dächer und ſtaße 
Ale andern, mögen es auch alte Leute oder Damen 
bac fort. 
Wenn du eine Treppe emporſtelgſt, daun halle 
einen Megenſchlem fo, daß er unbedlugt den hinter 
Wehenden die Augen antjtehen muß. 
Win jemand ſich gegen dleſe Art deſuen Belra⸗ 
a auflehnen, fo überhünfe ihn mlt elner Mint 
ein Schimpfwerten und ne dich fofort auf den 
ſolgten heraus, 
der Höhe 


„ft du in deinem Betragen anf 
de Belt flehen, fo weife alles ben dir, 
ſehhheten Formen 
a sel flolz auf deine gang modernen Umgangs 
“Formen, 
„ Polniſche Stagtslotterle, Am g. Bie- 
dungstage der dlerlen Klaſſe wurden nachſlehende 
größere Gewinne gezogen: 5 
u Nr. 21028. 
ul Nr. Nr 8000 47807 74502. 


48265 60660 58201 61248 
1, ,,.8,000 Eik. anf Ne. Rr 1481 12450 12921 16056 
1 21500 38071 49005 50349 55016 88881 50760 


84 74580. 
2.000 Ai. auf Nr. Air 


70 Sion 80701 40253 40657 41640 


124 56012 86805 59861 65817 68471 60985 72655. 
vor HER LT, auf Mr. Nr. 427 1404 1910 8508 9502 
‘41701 12106 18732 10976 10628 20830 21880 22922 
18200 24814 25263 26254 20890 27030 20384 32085 
86450 37148 bos 32 


4400 46356 49837 47431 4 


„J. Di, auf Nr. Kr. 


22487505 8989, 9970 18818 14210 11280 14900 
18289 18708 10092 19419 


0 1869017009 3 
29005 278258189 2 
32874 58788 8404 di 
87238 88471 88620 

61 50217 


9202 2 31081 81845 
1818 86687 38402 86497 
9112 43111 48800 45004 
1072 52063 52814 54421 
02 61013 61844 61702 
03 66601 66657 67694 
16 78098 74429. 


Lodz. 
And als h jüngft nach Bromberg kam, 
In na chein das Städchen nahm 
Und alles fand fo ſchmuck, fo rein, 
Tiel unſer Lodz ſofort mir eln; 
Dos Lodz dott an der Ludtza Strand, 
Wo man wohl Sinn hat und Berjtand 
Fir Paſſeksziehen, Raud und Dunft, 
Doch nie für Schönheit, Getft und Kunft 
Sagt ſelber doch: was haben wir 
In dieſem Meer von Häufern hier ? 
Auf keinen Platz, kein Monument 
Der Kuß der Sonne niederbrennt. 
Das Zaren reich war morſch und faul, 
Umſonſt harjt David hier vor Saul: 
Vergebens der und jener wingt, 
Rein Auſerſtehn, keln Oſtern rinkt, 
Kein Sommertegen, Malen tau, 
Rur Oede rings und grau in gran, 


J. W. 


In der Mebaftian 


eingegangene Spenden. 


„Auf der Silberhochzelt der Eheleute Wilhelm 
Mader wurden durch Fel, Alte Wacker Mk. 2020 
zuguunſten des Hauſes der Barmherzigkeit zu Händen 
des Herrn Pofior Dielrſch geſammelt. 

An Stelle eines Kranze auf das Grab des 
verfloibenen Herrn Ludwig Pilz fpendeie Her Adolf 
Dollbe ft. und Frau 260 Mk. für das xetjenheim 
und 250 Mk, für die Jerengellauſtalt „Kochangwfa“. 
5 Fi Namen der bedachten Juſtitutlonen beſten 

auf, 


Kunſtnachrichten. 
@Ny Nev's Rezital. 


L. F. Ueber den ſtark nachhaltigen Eindruck, 

ten Fin Ne p's Juterprekation des Tſchaltows ly · 
konzerte am letzten Montag hinterließ, halte fle 
geſtern während der Rezitaldarbletun 
gen eln leichter Schallen gelegt, Beethovens 
„B. Dur- Sonate (ir das Hammerklavlet), die an 
die Perceptiausfühigkein des Hörers nicht geringe 
Aufotberungen stellt, halte ich für elne uicht gauz 
glückliche Wahl. Welt mehe zuſagend erſchicuen 
Schuberts „Moment musleal“, die „F. moll. Fan · 
dase? und der „A-moll- Walzer“ von Chopiu 
Wenn CI Rey diesmal eigenlich ſchon vom 
Auſaug des Programme den Kontall mit ihren 
Hbſtern ſuchte und ihn kaum recht gewaun, fo lag 
Jas, nicht nut au gewiſſen Schäden ihrer Konent- 
felluüg, ihrer Technik — nein! Ihr nervöſee, oft 
unangebrachtes Pedallſteren, das mauchet Paſſagen · 
werk verwiſchte, ihr zuweilen Indolent erſcheinendes 
Suterpsctieren, halle vermutlich in der geradezu ine, 
Aeiſländlichen, auechdsten’ — elſigen Stimmung des 

mditorinmd ihren Grund. Dſeſe paf ſive Reſiſtenz, 
Mes jaf die Ulaucen iuteruationaler Höflichlelt ver⸗ 
25 fen lick, mußte lich natürlich au] Elly Ney 
tejfio*zefleklieren, — Ole Künftferin abfolvierte 
Ihe Plogramm quafi mit zugeſchuürker Kehle, und 
Bur das zartge haltene, paraphraſlerte „Wlegen⸗ 
Ade von Brahms (ale erbetene 2 gabe) lieh den 
subigänimestenten Hörer fühlen, dag Elly Ney 

ihrem geſleigen unter ſo merkwürdigen Umflän⸗ 
den ſiattgehabten Mezitat ſicherlich ide letztes Wort 
doch nicht geſprochen hat, 

"Wronislaw Szule in England. Ueber 
Bronlslaw Szule als Gafioisigeut in Siverpoel 
ſchtelbt uns unſer J. D. Appelbaum⸗Kotxeſponden! 
aus Liverpool u, g. felgenes: Das große Sinfonie» 


endet In dex Elverpaoles; @hllhaxmaniz/uulegKtle | Iexei -singebrnusen and dat A Gini au Bus l gr 


* 


n un'er den 
Dol⸗ 


was an dle 
der Höflichkeit erinnern könnte, 


7688 12540 13171 14328 
8 20185 20740 20878 20227 27010 30592 2155 


ene Fol 
enſslam Szuſe fand flürmifigen Bei⸗ 
Prosramm wies u. a. auf: 


tung non Dr 
Das 


Toll, 


Do 


ſchrieb n. 
iel € 
ten, daß ihn die Philharmonie 
einladen wird.“ Aug die übrſgen Muſtkrezeuſen len 
ſprachen ſich in anerkennender Weſſe über feinen 
eiſten Beſuch In Liverpool and, 

Molniſches Theater. Henle 
„Verband der Atßleten des Geſſtes“ 
„Kasitatiscen" von Kiſlleweki. 

Dagatela. Heute „Eine Nacht In Maee⸗ 
donleu® und Gaſtſplele von Sophie Faliezewska 
(Lemberger Oper) und B. Brodelklewiez (Poſener 
Dpereite), 8 

Ükrainiſches Enſemble. Heute nach mlttag 
55 Verlodung“ und abends „Zapoteſcher za Ds 
naſem “. 

Nikolal Jachno, der Heldenbariten au der 
Mobkauer Oper, gibt In Kürze ſelnen letzten leder ⸗ 
abend im Reuzerlſcale. Nekelaf Jachne dal In 
Polen elne große Gemelnde won Verehrern geſunden. 
Er fang bereits in der Warſchaner Phllharmonle, 
in Krakau, Lemberg und Überall erntete er ſtürmi⸗ 
ſchen Beifall. Jachno gab in Lady 6 Konzerte in 
einer Salſon, alle 6 Abende fanden nor angberkauf⸗ 
ten Hänſern ſtalt. Dleſer beiſpielloſe Er ſolg ſyr ich. 


für ſich ſelbſt. 
Kinoſchau. 


Am Kino „Luna“ gelangt unt elnige Tage 
das Filmweilſlerwerk „2 0,000 Meilen un ; 
terſee fahrt“ nach dem berühmten Moman 
von Zules Berne. In dleſem Kunſifllof ſſt Phan⸗ 
tofie und Technik in erflaunender Weiſe gepaart. 
Wie haben bereltg auf die vollendete Ausffihrung 
bieſes Melſterwerkes hingewieſen. Eine nene Welt 
ara ſich uns, eine Welt des Wunders und des 
Meeres. 


Aus der Provinz. 


Nen Molieie, Neligidäfe Berſam m- 
ug. Am Montag, den 14. Februar wird Herr 
Paſlot Schmidt im Hauſe des Here Adolf Ober⸗ 
mann abends um 7 Uhr eine Pafſtensandacht für 
deu dortigen ev. Frauenbund aßhalten. 

Muda Pablanſeka. Paſſlenggettet⸗ 
dien ſt. Am Montag, den 21. Febtuat wird Herr 
Paſter Schmſet im Haufe des Herrn Quant abende 
um 7 Uhe einen Paſſionegottesdlenſt abhalten. 

Zgierz. In der Nacht von Donnetſlag zu 
Jreflag durchbrachen Diebe die Maner des Lager⸗ 
raue in der Babrſk von Brodgez und enlwendeten 
Wollwaaren im Werte von einigen Millonen Mark, 
die ſie auf Wagen packten und, wie die Spuren er⸗ 
wirſen, uach Lobz schafften. Den elfeigen Auſtren⸗ 
gungen der Lodzer Krelspolſzel gelang es ſchon am 
nähften Tage, fünf Dlede und zwel Hehler zu dere 
haften und auch einen Tell der geftohlenen Waaren 
ausfindig in machen. 


Aus Warſchau. 


Aufdedungeluergremenpollen 
Mordtat, In Warſchan wurde bekanntlich det 
Kaufmann Goldblum auf gehelmmidn Beeife 
ermordet und beranbt, Es wurden erdüͤcht ig 
miehtetr Perſonen verhaftet, darunter anch der Breund 
des Etmordeten, eln gewiſſer Malel Pariſerberg. 
Im Unterſuchungtamt während einen Kreulverhö cs 
geſtauß diefee Parſſerberg nunmehr, den Raubmord 
verübt zu haben. Das geranbie Geld, 1,180, 000 
Mast, habe er im Kloſett des Hauſeb Ozrodowa 
Straße 44 versteckt. Agenten den Unterfuchungde 
amtes begaben ſich ſoglelch dorthin und fanden am der 
bezeichueten Stelle das Geld. Parſſerberg schilderte auch, 
wie er die Mordiat betübte. Er lockte feinen 
Feennd Goldblum unter einem Berwaude in den 
Keller uud vort ermordete er ihm mit elner vorher 
bereit gelegten Hacke. Am nähften Tage vergeub er die 
Leiche. Da Parilerdery ein offenes Geſtänduls 
ablegte, würden alle anderen in dieſer Augelegeuhelt 
veshafteten Perſouen in Frelhelt geſeht. Das Ver⸗ 
Ken seinnert uns au dan Garawarkl- Prozeß ln 
dz. 


Das ſchwere Gruben. 
unglück bei Leopoldshall. 


Auf dem Schacht der Gewerkſchaft Alberſledt 
Bei Leopoldohall jereignete ſich ein ſchwetes Gruben 


nachmſtlag 
und abends 


Urn 2 ıungtäd auf der Hech 5 
m 0 W Abe ee 
unglück. Als die Ftühſchlcht elnfahren wolle, 


ſirömten ihr plötzlich giftige Gaſe entgegen, dle ſich 
entzündeten. Ein Zeil der Belegſchaft wurde das 
durch betäubt. Sofort wurden diellungsmaßnah ⸗ 
men gekroffen. 


In kurzen Warten. 


„Germanla“ meldet, 


daß Verbeteltuugen füt 
regierung und dem Vatikan geitoffen wurden. 

Nach Meldungen aus Teie iſt elne; Gruppe 
tlalſeuiſchet Natioualiſten in die! floveulſche Deu. 


Elgars 
thovens 8 Siufonſe und Moskow kis 


Nach dem erſten Beſuch von Bro⸗ 
in Liverpool kaun man ſicher erwor⸗ 
zum jweiten Mal 


den Euſchluß eines Koufordats zwiſchen der Reiche 


zer Zeitung. 
an Maſchinen zerftärt, Der Schaden beirägt 80,000 
re. 

Der Belgrader Minifterrat hat die Beſtätſgung 


Lg des die Philhar⸗ dee 5 guertrages zwiſchen Suaoflavien und 
mon je Bi aß füllte, nahm den Deutſchlaud abgelehnt, 

vel züglichen Dieigenten mit anfeichliger Begelſte⸗ In England weilt eine Delegation tſchechſſcher 
rung auf. Liverpooler Zeitung „La Courker“ ezte, die gekommen find, ſih mit den fanltären 


richtungen Englands bekannt zu machen. 
Der amerikanſſche Steatsfefretie Colbn 
tete an Senator Keſſeov ein ſcharfes Schreiben, in 
weichem er gegen die Aaltatlon eintrllt, die eine 
Arankreichſeludliche Meinung hervorenfen fol, 

Vel den Wahlen in die Naſenalverſamminug 
Südafrikas erhielt die Parlef Gen. Smuts die 
Mehrheit, d. h. 70 Mandate auf 124. Die Na⸗ 
tieneliſten erhielten 4 Mandate, die Arbeſlerpartel 
und die Unabhängigen erhielten je ein Mandat. 

Dem „Nac zufolge ſollen in nächſter 
Zelt mehrere Mirtfhaftsämter aufgehoben werden. 

Der Minifler für Ackerdan und Gtanlsnäter 
Ponlalemski hat um feine Gatlaſſang wahariuht, 

Geſtern traf der Verteetet der Sowſels in 
Lettland, Hauerk in Mine ein. 

Der Sowfellommiſſar für Gugland fol Mn der 
nuͤchſten Woche ans Mostan In England elnter feu. 

In Danzig wurde gestern das kofal einer 
Alflale der volnifchen Gewerbebank im eigenen Ge⸗ 
bände am Langenmarkt Im Auweſenhelt des General⸗ 
komiſſats Bieſiadcckt einge welht. 

Zum Vertreter der deutſchen und pfrenßiſchen 
Reglerung in Danzig wurde dee Oberreglerungstat 
von Kameek ernanut, 

Das bisherige Eegebuls der Pleblezitmoche Im 
ehemals prengiſchen Teillgebſet beziffert! ſi anf 
10,008,268 Mark, 


— 


Teleagramme. 


Segen die Rückkehr der Habsbyeger 
nach Ungarn. 


Paris, 12. Febrnar (Pat.) Einer „Temps“. 
meldung zufolge xichleten die verbündeten Mächte 
in letzter Zelt an ihre Verterler in Bndapeſt eine 
Inftruttion mit dee Empfehlung, der Budapeſter 
Regierung gegenlßer zu betonen, daß diefe Mächte 
uſemals eine Wiederherſtellung der ungariſchen Mo⸗ 
ee unter dem Zepter der Habsburger zulaſſen 
werden. 


Die Acbeltsloſigkeit in Frankreich. 


Paris, 12. Februar (Pal.) Während einer 
Diekuffion In der Deputlertenkammer über die Ye 
tetpellation in Sachen der Mibeitsisfenkeifls, erklärte 
der Handelsminiſter, daß es iu Frankreich 120 000 
Aebeftsloſe gibt. Der Minifter führte ans, daß die 
erſſe Aufgabe der Negſerung zur Verkürzung det 
Arbeltsloſenktiſis in der Einſchcänkung der Arbeitde 
ſiundenzahl ſowle in der Ab ſchlebung der 
aus läadiſchen Arheitößreäfte befichen 
werde, Der fozialiflifhe Oepupierle beſchwerte ſich 
dariiber, daß auslandiſche Arbeitskräfte herangezogen 
würden, während die franzöſiſchen Arbeiter keine 
Beſchäftigung erhalten und verſicherte, daß fi zu 
Zeit viele poluſſche Mädchen in Paris deftnden, die 
in Batacken untergebracht worden ſelen. 


Die polniſch⸗ itauiſche Frage und der 
Böiterbund. 


Genf, 12. Februar. (Pat.) Das Sekretariat 
deb Völterdunden gehielt eine von Datum, Leon 
Donrgeoid, Duine und Graf Sfhy ausgearbellelt 
Role, die die polulſch⸗litaniſchen Angelegenheiten bes 
Handelt und erklärt, deß die Jrage der Heberführ 
tung Internationaler Truppen zur Beſetzung det 
Uitaulſchen Gebiete auf der nüchſten am l. Februar 
Ratifindenden Sizung des Völterbnndrates 
werden wird, Die Schweiſer egicrung wurbe 
um Eutſendung von Vertretern erſucht. 


N Eſperanto⸗Ecke. 


Rediglestvon g. Bimmermann. 


Auſtrallen. An der Wulverfität in Mel⸗ 
bonzue finden Elperanto-Borleſungen von Prof. 
Meredith Ateinſon ſtattl. Die Zahl der Eſperanto⸗ 
Lernenden it derart geſtiegen, daß ſich eln em» 
pfiudlicher Elperante-Lehrertaugel fühlbar macht. 


rich. 


geprüft % Anleihe der Stadt Warschau 1915/15 
5% Anl. d. St. Warsch, 1917 für 100 Mark, 


Dee Air. 48. 


Vom Lodzer Eſperanto Verein. 


Die Eſperanto⸗Kurſe beafnnen In Kürze. M 
Tellnehmer können Ah Monte ng. und Donneriſſ 
im Verefnslokaſe Polndrioma 19 (n MEI.) 
Saszundta) von 8—10 Uhr abends melden, 

Eine Eſpecauto-Ausſtellunz wird im Laufe! 
Sommermonate drelmal fa der Woche geöffnet h 

Der letzte Esperanto Abend war bie auf! 
letzten Platz neiülit, Es herrſchle eine gemi 
Slimmung. 

Nach dem Prager Eſptronlo⸗Kongreß | 
neben Mh Im Namen des Lader Eſperauts⸗ Vet 
Helurſch Zimmermann und Oskar Bermann, 


Spenden. 


* 
Anläßlich feiner Verlobung mit Frl. Ng 

Distin ſpendete der elfrige Gfperan iiſt Hferonh 

Resnit 800 M. für den Eſperanto⸗Vereln. 


rief kaſten. 


Herten H. O0. Der Lodzer Eſperanto⸗ 
ein hat Aber 360 Mitglleder. . 4 4 


Nachrichten ans den ed. Gemeinden 
Ane der dann. Ge melube zu Paßlanien 


20 45 
U 


U 
Den 
“ar er, Mudoif Sal 1 Auaß, Din 
mleſe — Irene Wiele, Ehren) Seufilihe — Lalſe Beh 
ah, Neuer, Zohan Rafrgemati — Mathilde Bohm mi 
Stela renner. Nebeet Dabip — Olae Wiafe, Oster Nis 
— Merte Keiper, Kere pi — Emme Dahier, Nein 
Stun ina — Mlmm Friebenbrrger, Edmund Schein — di 
lene ic, Oskar einer — Gilt, Herschel, Jobe 
Welgdenderare — Merlanne Mlbrecht, Klchars erke — Gl 
Albrecht, Artur Biege — Miranda Reluſch, Albert gen 
— Verte Schon, Otte Frſedenderzer — Tont Bin 
ard Razel — Wande Bukler, Melt Schand — werf 
Belmann, Nebann Reid — Milde Wich, Nobert Boini 
— Die Relatzte, Cage Dieirowäft — Marta Som 
zenöta. temen Stele — la Werner, Gustav Flath 
Disk Schnelbte. 

Getraut wurden. 18 Pear und zwar: Ginerd Stel 
tert — Mama Arnold, Gmil Sranwald — Berta Gltfabel 
Nebel, Karol Did — Emma Bußler, Reinhold Grüne 
— Alma frtedenderner, Jebenn Frirdenzerger — Moran 
Albrecht, Rudolf Löffler — Wende Knust. Robert Dabig = 
Olga Minfe, Adolf Staus — Berta Belmann, (Eomunl 
Stein — Helene Gisich, Gottfried Klim — Dlofalie Melt 
geb. Reug. Albert Bunke — Herta Scholl. 

In demfelten Zeitraum find 1% Verſenen neflorken 
darunter ſelgende Mrmadlerer Emilie Hengſtter ge 
Stenyel 28 Jahre. Alwin Ticbof 89 Jadre, Theedee Gig 
tert 46 Jahre, Elliseh Seeliger 17 Jahre, Korsline Müllg 
geb. Remsiäta 80 Jabreg, ilfelmine Hertel ged. Tes 
49 Jadte, Mofsiie Mantaler ged. Ebert 80 Jahre, Guſteh 
deniäte 62 Jahre, Marſe Panline Schamane. Wein 

25 81 Jaßte, Flereatine Kriſtint Wölfle d Mil 

0 


Are alt. 
Ang der edengellſchen Gemeinde in Kouſlautdnow. 


In ber Zelt vom 1. bf 81, Januar wurden gelaufl 
8 Kinder und zwar 0 Knaben un 2 Midgen. 

Beerbigt wurden 4 Kinder und zwar 4 Knabe 
ſemſe tolgend« ermanfene Perſonen: Natalie Krüger gf 
Gründers 26 Jabre, Wilbelmine Jultaaus Dürrſchrtl 
geb, Kippert 71 Rohre, Eduard Freund 82 Jahre alt. 

Deteeut wurden 9 Pasre. 

Anfgebsten wurden: Tlesder Faſchte — Wand 
Jurchert, Therder Bande — Raze Maslanka, Guß 
Lieſe — Dige Merl, Söder Leste — Verte Dauler 
Katl Köppe — kwis Bebel, Orinzi Sperber — Cant 
Pinleviiz, Gutes Wendland — Genese Germinsla 
A Orlas — Diya Hern herd, Heinzld Schul = 
Alme Schul, Oster Kren — Wande Sarmann 10 
Stig lich, Karl Otis Bern teln — Auzuſte Gellert geb, Ma 


Warschauer Börse. 


Notlerungen vom 12, Februar 


+28 
‚102 
205 
97.75 
8:0 
2 


a Anleihe der Bodenkraditzesellschaft 
Se Plandhr. d. Bodenkresditges, A, u. b, 
5%, Pfandbrieie der Stadt Warschau „ 
10% Pfandbriefe der Stadt Warschau 
, Plandbriefa der tu It Lolz . . » 


Valuten: 
Oesterreich, Kronen 1. 
Techechlschelronen — 
Schwedische Kronen — 


Zaren-Rubel 500. 
Duma-Rubel 100/ 
Verein, St.- Dollars. 
Kanad, Dollars . „BF 
Französische Franks 69 
Belgische Franks..,— Rumäuische tei. . 
Schweizer, Franks „ Itallenische Lire. 
Plund Sterling Finnische Mark. 
Deutsche Merk „ - 18,76. Holländische Gulden 8 


Dänische Kronan . 
Norwegische Kronen — 


Jugoflavlen. Au ber Wulverfliät in Bas Aktien 
arzeb werden Vorträge Über 5 gehalten. 1 . 
Die dort eröffuele Eſperauto-Kusſtellaug If bereite Warschauer Diskontobank 2800-2200 
von fiber 28,000 Perſonen beſucht worden. Wes bank 1 Em. 7540 — 1600-1500 
Ungarn. Auf Auereunag des Miniſters für Warschauer Kreditbank 1-3 Em. 2626-2436 
Unterricht und Religion ift Elperaulo auch in den e 2200-2025. 2850 
Eeheplan der flaatlicen Miueliäulen elner e 23800 23500 
worden. Wöchenllich finden zwei EfperaniorGluns | Rudzki 1060016200 
dem stall. Starachowice für 500 Nark Dark — 8350-2430 
Danzig. Ju dem öteiſtaat Danzig, in dem | Varsch. cker. der Zuckerfabriken 8350-6800 


Dentſchland. Mehr als 100 Zeitungen 
ele regelmäßige Eiperanlo-Cckeu. — In 
acht Kurſe für Arbeiter ſtalt. 
Neuer and. Gründung von Eſperauls⸗ 
Bruppen, Zeutcum iſt die Stadt Whaugeiel am der 
Weſikuſte. Die „Grey Niven Atgus“-Zeilaug 
beingt regelmäßig Eſperaulo- Ecken. 
Queensland. Nene Genppe in Rockhamplen. 
Mordamerifa, Die Neuyorkee 
kammer wohl die größte der Welt — bal 
Eſperaute augenommen. | 
Mumänlen. Die ſozlaldemoktaliſche Parle“ 
in Traueſilvaulen uud im Bauet het auf ihrem 
Patlellag Glperanto offiziell augenommen. 
Portugal. Unter dem Ehrenvorſſy dee 
Polizeitoumandauten iſt in Eiſſaben eln Eſperanlo⸗ 
Verband portugleſiſcher Polizelbeamten (Eſpere 
Poriugala Poliea Saclete, Sta Marta St, u— 6 
203 —1% Sisbos) gegründet warden, — DIE yore 
‚tupiefligen Gewerkſcheften propagierten Eſpetzue 
een. Erjeliee ? 
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Handels. 
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Verlangen Sie überall 


bei den Zeitungsverhläinfern, in ben 
bitorelen, Reitanrants, anf den 
bahuſtatlonen und wo ſie jonft find, 
entfhieben die „Neue Kobzer Zeh 
tung“, Ihr Blatt, und welfen Sie jeder 
andere zurück. 

Dadurch helfen Sie, Ihr Blatt zu ven 
breiten und zu verbilligen. 

Nur die „Neue Lodzer Zeitung“ ver 
tritt fach lich uud unparteiſch bie Zn 
teroſſen der Reſtgen Deutſchen. 


_ Fonntag. dent Nebrngr 190. 
TNA 


"rrhosnta-Mrosse 


„Theater RAGATELA 


Cezlelniana 18. — Dir,z M. TAREOWSKI. 


unter _Metellig 


„Neue Leber Rang. 


uftralen dea 


Fallnsenm" ukrainischen Ensembles „ 


der. Wrimadonm Few  Innussewskn-Inlawsin. 


. Selle. Ne. 42. 
7 MN 


eue. um aN 


Zareczyny ZAPORDZEE 
Genczaröwce", 


billige Drelle, ZA D U N A 1 EE MR —9 


[13 Hende Vor 
stellungen 


Anfang um PP 
Gaſtipfele von Jolla 


4 u. 8.50 a5 


Koenzer.saal. Schwarzlünſtler⸗ N 


Deen 18. 


heute 2 Dorltellungen 2 orſte 
Anfang un d 880 Uhr. 


Hungen N 


Danklagung. 


Hurlickge kehrt dom Graße unteren lieben guten Va ; 
ters, Sohnes, Brudert, Schwagers und Onkels 


Suiten Gruber 


Jagen wir Aten. die dem tenren Toten das Belelt ine 


Testen Rubeſtütte gegeden baden, unferen ber zlichſten Dank. 
Inabeſondere aber danken wir Herrn Paſtor M. Hadrlan 


für feine traſlrelchen Worte im Trauerbaut 


e und am Grabe, 


dem Klrchengeſongvereln der St. Trinltatlegemelnden den 
Herren Ehrenträgern und den Kranzſpendern. 


Sie eſpeitblen Hinferhiiebenon. 


Mlajskl 


Telsgrammahr. „Targ“, Boznag. 


CCC 
r.... ͤ ͤ K ̃ . 


Perfekte 


Jah- Id Maſchhen- Sfiderimen 
sie and Wüfgenüerianen, 


ble Arbeiten außer dent Hauſe erhalten, fiuden 
bauernde Beſchültinung im Mälhegeihäft. 
C. Feimer, Wsdodnia 65 Wschodnia 65. 


ET EEE eee 


sohnarbeit 


übernimmt Fir ma der ie u. zwar:; 
zum 5 — Dollyarihten 
„ Reihen — Divefe Wollumpen 
Weben — auf engliſche u. Cordſtſſhle 
4c Milſchaſtr. 62 oder ul. 6 sierpnia N 5. 
eee 


! 


Nähere: 


. | 
— — 


Verbreitet im eige⸗ 
nen Intereſſe 
Bi 


one CodzerZeiung | 


— 


| 


nz 


Ste ift das Blatt 
ber 
einheimiſchen 

Deutſchen 


— — 


1 
ng, 


TE eee 


55 et N. 


Targ Poznaäski 


n „or Messe) 


Mang kewerkilcher Muffer aller Art, 


Aus züntle erteilt und Anmeldungen nimmt 


Urzad Targu Poznafskiego 
(Städelſches Medamt in Bofen), 


n 1155 
5 e 25 25 — — 
3 — 
NUN N dornog. 
ZEN and. inen ir tantn 
N \Nanieihe_ ren deze der Ei; 
67 Kia 5 u- EiE | 


vom 28. Mal 


AR — — 


Ste 88, Mode. 10, 


1 Rongert- 
Dianino 


au verlapien Ntonstas 
Ille. 
rechts pater. Nachmite 
tags von 4 Ube ad 


Wolfshund 


raberein, 11 Mongte alt, 
mit Amfangsdreſfur au 
nerfan'n. Bu erfadren 
beim Mortler, Angkl. 
ſtraße Nr. 214 549 


PIEC 


piekarskl sprzeism, Wie- 
4 


boote u posvodarza Za- 


h |wadına 22m 6 Helwy. 


! 

?ugablono karfz po- 

byfu na N 90/287 na 

mig Tabea Sanne Piotr- 
8 158. 


Kaufe 


52. 


2 Er 
en der Metrlinneritg. Im 
Sentrum der Stadt in 
vermieten Ageres zu er- 
franen Metelfotterite. 923 
beim Wirt. 571 


98K 0 


Bei Scentstäghter, rng m, ol 


4 möhlare Vreiſe. 


a wee bee 


Cine Nacht in Maredonien“ 


Falszewska, Vrimabalerina ber Demi 


Nant- u. gurt gte en 
Dr. 8. bewkowicz 
Konltanlinssite. Nr. . 
Von 9-1 m n -& Ube 


Damen von 
2. 4689 D. u. I. 0. 4. 4 04, 


‚Dr. J deten 


Natona - Stratze ty. 11. 


"Zähne 


seit . „tent. 
der Er S Wasen 
Fahnarst 


R. Saurer 


Peitikauselir. Nr. 
ere dre ev: 


Zahnarzt 


N. Rozes @ 


Petrikaner Strasse 93. 
meh ast n, 11-2 U. 3-0Mdr. 


Anaiyfen 


Win 
Magister N, Schaiz, 


Peirikaussiteate ? 31. 


Dit N pe 


| 
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d Show im Begriff, der Zimmer zu verlaſſen, geßenden Me Tür und fepre ſich en den Ehreibe | Gefahr. Nue fo langt dalle i wich en mel Were | aeniät denken.“ 
drohte fle ihm ſchelmiſch mit dem Finger: „Selen fc, Mährenn fie einen garffarhiieı Brfelbe zen Liprehen gebunden, ale Du Dl in allem, mas „Wer du ſchelnſt deine Entſcfläſſe für dieſen 
Fe deflen mit zu gen. alen Sie nur eiß Die wit zarten, Meilen Rederifaen beredte,. zo en fh | meine anzenbl die age uns melne Zang . de. Ieltpanft deb ſches gelaßt zu haben, Dein 
Dede fenen Mu Wienerfehen alfa, Her dee renten vnn lam mea, und an daten |hährren kenn, meinem Wilen unbedingt aR.| den Be dud den verbin ien es unzweſdeutig neung 
dane: Teſadneun ig ja mitt jo gez, dap]mumpmintelm bildeten fie erf einzefhnlitene, | lanbe nicht, daß Du mich duch Ingendwelhe Eat. erraten, Uu fie geht mie nicht mehr aus den 


an Ihnen zu erziehen daben. 
„Oder gutzumachen. Aber ich werde keiner 


mau ſich nicht wieder treffen ſollle.“ herbe Binten, die fle um Jahre gealtert erfheinen Püllungen meinem Mann gegenfiber in eine J wangse Stun. Ich kann dle bedrückende Empfindung nicht 
Er geleitete fie durch den Baden und öffnete liehen. lage verſetzen kannſl. Ne h babe ich Macht Er ede, daß ich es bin, der dich von bier were 
ihr höflich die Ausgangetür. Unter Verſchmühung leder Ankedeſormel ſcheſeb aber Ihe, ihn in ſedem Augenblick nach meinem treibt.“ 
50 werde glücklich, fein, rau Falkner, wenn fe: „Ich erhielt Deinen Brief, und er verfehte Oelallen zu jenken. Uns ehe Id mich ſeloſt zum Nein, de biß es nickt. Darüber braucht du 
Ihre Vermutung fit erfüllt.“ mich in eine Aufregung, die mich faft das Leben Opfer bringe, eher epfere ih den Gläckztrauln, de vie wirklich keine Gedanken zu machen. IM es denn 
125 elner liefen Verbeugung ließ er fie an ſich gekostet hätte. Deine Abſicht, hierher zu kommen den ich fa fange gelitten habe. nicht begreiflich, daß ich au h einmal etzaas von der 
borͤber. and eine finteinamderfegung mit meinen Manne Du font mie an h nicht mehe Fecher ſchtel⸗] Welt und von erden kennen lernen möchte 7. 


herbeizutüßren; durch die Du mich ihm zu entreißen den. Das iſt viel zu gefäßelich. Denn in dem „Niemand wird dich daran hindern. Aber du 
Das Landhaus, das id; Bernhard Falkner vor hefft, 5 der Gedanke eines Wah wißigen. Ich gebt | armfeligen Neſt kaun ich nicht käglich auf das Ports | folft nicht gehen, um fern iu bleiben. Da mafl 
vabezu zwanzig Jahren auf der landschaftlich teiz⸗ dazu unter keinen Umständen meine Einmiligum. amt gehen und na h lageenden Beleſen [ragen, ohne | mis verlprechen, eit, daß du immer wiedee nach 
vollen Sindeuhöfe hatte erbanen laſſen, war, in Sell denn durch elne Beifniellele Torheit alles zer- zen Berda dt des Beamten zu ettezen, der Immer | Eluden öde zurückkehren, daß du es allezeit als dels 
feiner vornehmen, schlichten Bauwelſe der Umgebung Mört werden, setzt, we wie dem erſehnten Biel giel- zer nämliche it, und ohne won dem kiatſchin eine!] Baterhaut betrachten wirf.“ 
finfühlig angepaßt, vas Werk eines füchligen Ae echt näher nian als fe zuser. Sen i das Mırs| einn wehen hearnmährk zu werden. Ih lebe „Wie tritt wäre ed, fetzt ſelch eln Versprechen 
kikekten. Die flilvoe Eluſachheit der äußeren Agrium dieſee Ehe mit einem ungeliebten Manne| Die Nr gricht, fobald ſii, etwas Sedenlſa ues zu : in geben! Meines ven und fan den Lauf Der 
Formen (luſchle über die verſchwenderſſche Ge- länger ale zweſ Fahre gonz umfegſt ertragen geben 7 yehrazen hat, Um ich Mehr za meinem Wort bie] Dinge vorausſehen. Und am Gude ſiue es doch 
räumigkelt des Baues und ließ wenig von dem in Nein, dee bdarſſl. Du mie nicht aufinnen, IA deute] zu dem Augenblick, wo Du es mie nicht el va ſelb ü auch nicht wir beide allein, die darüber zu beſchließer 
feinem Junern entfalteten Reichtum ahnen. Nut uicht daran, mit dem Makel einer aus ihsem Were durch eine verhäsgalgsode Heberellung numszlichſ baden.“ 
dee Anlage des parkarligen Gartens mit feinem ſchnlden geſchledenen Frau und alt Belllerin In die] mach, Siaue.“ „ Vet denn neh Meine Geſchwlſter etwa) 
Springbrunnen, reichen Blgureufhmud, den wohle| Magewiphelt eines Mbentenerlebend zurückzukehren. Sie Redie den Brief in einem mit dee Adteſſe] Oder meine dean 9e 
der tellten Gruppen Seltener Koniferen und ſeſuem Vergib das derte Wort, aber im Grande verdient des Supau gets setſedenen ü uſchlag And bag Ihn „Auch fe, Achim. Sie wohl vor allem.“ 
großen Gewüchshauſe deutete darauf his, daß ein Dafeln, das wir geführt haben, doch tenen in ihrer Taſche. Dad gebeilesiamet des Hus „Nein. Das ſiud Dia ze, in die ſte fi uli 
ehe wohlhabender Mann ſich bier feinen Rußeſig endeten Namen. SH fehme mich gewiß ebenſe heiß heren lag in demſelben Geſ eg, und Me btau bie zu milhen hal, Dein Recht auf dleſe Heimat in 
geſchafh en, wie Du nach einet Vereinigung, uns ich lechze wie ſaue die große, hallen tig anelegte Wohnslele zu Auantaſtbar. Gz if beinahe ebdeuſe all und fehene 

Ale Fran Sigue del Ihrer Helmkehr dieſen eine Verſchmachtende na Freſhelt. Aber ich biu] durchſchrellen, un dahla zu gelanzen. Abes als ſie balls ebenfo heilig wie daß meine uns das meinen 
leughalt ſpeoſſenden Gatten durchſchtiut, war zwar nicht mehr fung und unerfahren geung, um berhublsis am den Fuß der aus dleſer Diele emporſtelze n- Gef hwiſter. Da gehzeſt zu ung. Es wire denn 
au) ihrem Gesicht keine Sur des eben überſtandenen alles aufs Spiel zu ſezen, was ich (a euer def den Treppe gelte umen u, blieb fle zuudergb ſtehen.] — und dee Many feinee Mede verlor mit einem 
Anlolls mehr wahrzunehmen, aber fie jah jehe eeuſt zaplen maßle. Wenn meine Ehe geläſt wire, mus) Die Stause, nach deten Ablauf ſie ihm ſheen Be. | Male dle bisherige Beitigfeit — „saß du nicht unter 
und nachdenklich aus. Die Schänheit der Uungebung bie Schuld oer wenigſtens der übekzen leude Schein tuch angekündigt hatte, war wall nah uicht vorüber, elurm Date mit uns leben manıt.” 
vermochte offenbar keln Gefühl des Behazens ia der Schuld auf feiten meines Mannes ſein. Jh und warum follte uicht auh fie einen Blick iu das „Noch einmal — ich bitte dich — wir wollen 
Ihrer Seele wachzuruſen, und all das neue er halte bisher wenig Hoff aung, das zu erteſchen, aber | Atelite werfen, das ſich ihe Na iu clati“ ten wadıe 7 fes w Zatnuft überlaſſen, mie ſich alles fügen wied.“ 
blühende, Hier und da (dam in bunten Naben prane ſelldem wit diet im Hauſe feine? Waters find, fagle] Leichtfageg ſtieg fle aaf der teppinbelrgten Treppe, 
\ende Leben um fie der wor ihr keines Blickes wert. ich die Gewißheit, daß es mir gelingt, Denn Waun auf dec nicht das leiſe ie Gerauſth iacen 55 (Borifegan; 

Eine Junaſer in zietlichem Häubchen und eb SHE RS E IE EEE P LITER TERN hr Era Due Salt Bean Mänten, unter einem Dae mit dem MA en,! Schritt verriel, im 8 amelte Stock bert emuar, 


. CHOLLAND-AMERIKA-L 4 
f Heinrich Becker in ROT TER DAM 


Gegründet 1859. hat ein eigenes Büro In Warschau eröffnet 1 
. ee gt 


Bremen == Bremerhaven = Hamburg | Ane Anfragen in Sachen der Relsa nach Amarike sind su Achten wi 


Koochenhauerstr. 13, am Hafen 109, Ferdinandstr. 32, 


Telegramm-Adresse : Beckerhein. | Holland - Amerika - Linie 


Warschau, Alsja Jerozelimskia ltr. 3% 
Alle Informationen werden unentgeltlich erteilt. 


Mitgiled der Bremer Baumwollbörse 
— 


Spedition—Lagerung Versicherung panzig—Rofferdam Rofferdam — Naw-York 


Kommission - Incasso 1 e 5 
„„ Warschau den bekannten Ozeandampfern R 
Seen; der Holland-Amerika-Linie, der Holland = Amerika - Linie. 


Baumwoll-Spedition || _—_...... u. 


nach Nr en 


eee 5 
Paul Kun u, Rarola 8. Ra International Transport Company Lid. 


Polen. ame 
: — _ [NTRAB' 


Nachdruck verboten. 
Treibriemen aus Loder, 

12% Felemenschmiere feine, 
Einkauft ein jeder 

in Bifligkelt alleine, 

8 Balatz, Kameeihaare, 
Rundschnüre wie Draht, 

Emmer haltbar auf Jahre 

Engl, Haufschläuche, Oelapparat. 9 
Zanilla- u. Schlagriemen Marke u. Weir 


Lehn fr pralishe Nandelskundt 3 


„ Pary2, Edafiısk, Berlin, Warszawa, Poznaf, Wieden, 
r Oddzial w kodzi ul. Monluszki 7 


Naaubsirieh, ssbreidas 
Polnisch, Deutsch, Bazlisch, 8 3 I Adres telegr. „Inirse Lödi*, 


| Minh ten Trans ort 1 Ze Bus 
In deln Dameaſchneiber- Keller Ekspeuyeje * wszystkich — Sa. 


Fr Frau N. 1 1 werden Noſtüme. Mäntel und 


ei le bell Aseküraejs, eltnie, linansowania i magarynowanie zakupöw. 
Es werfe niemand hinaus sein Geld e a 3 17 zB 7, r 4 F 
wer bel uns kant, ist gut gestellt. |3 us, au meiden mos sumue e Pneu met Zlleremyen iakzaläw z kadıl de mz. Wm, Mösen f. l 
mene 1. E Ede. fir 1. Ing. 2. age Finansowanie i wydswexle ralierek, szybkie zelsiw. iransporiöw praeg snech, konwojentöw, 


AA. Baharier 


: Lodz, Peisikauer Str. 25 
im ofs. 


= ven Faeguatd-Wedtüßle 8 TREE 
Kari Beh Die geehrte 
3 JE an ale 3 ur nen In eee a 
kungen, 1 50 een l er gerven- Far 
2 — Yarertinun 


era, ern, Kepscifi 
„ an 25 Zeilen, uve int eltig amv, 

5 dis ee coder Webatennttten-Fapeiz 5 Mu ae nt 

h 2 l * 

G. X. Bebold vorm. A. Zul, gb, Karel 38. Se Se 


0 5 
Warterre nur von 24 


Bonntan. den ig Nebengr 1006, „Reiie Lone Beitunn® 


Am (. d. M. verſchled plötzlich in feinem Barnifonsort M efdhen im Poſenſchen im Alter non 92 Johren 
mein lieber Sohn, unſer guter Bruder, Schwager, Onkel, Neife und Coufin 


Lentnant im 60. Großpolniſchen Infauteriereglment. 


Sie Beſtattung des uns fo jüh Entriſſenen fand am Freitag auf dem hiefigen evangellſchen Friedhofe ſtatt. 
Sein Andenken wird bei uns nie verblaſſen. 


Die trauernden Angehürigen. 


Aleraudrom, den 11. dener 1981. . 


975 lte 
7 


im Alter von 57 Jahren. — Die test aujerer lieben Verſtorbenen findet Montag, den 14. Februar, um 2 Uhr nachmittags, vom Hauſe der 
Barmherzigkeit. Balnscnaſtrae Nr. 42 ans, auf btm alten enangeflichen Friengoſe att. 


Die tleſtranernden on. 


Andie verehrte Kundschaft! 


Bwptehle eine grosse Auswahl FERTIGER DAMEN-MÄNTEL, MODELLE, 
vie auch KOSTÜME, Solide Ausführung. 8 


ame 4 nutten 1 2 Tote | 
Jules Verne's Werk f 

20, doo Meilen 
unter Waller 


Anfang 8 Uhr nachm. morgen 5 11dr. 
Br Kinder Anfang deute 2 Uhr nachmkttags, 


. — A nachm. ! . 
ö Aeta Raft 05 Soft ( Elektriſche Glühlampen g 
An ante Halen de Dablandeor a ure im helles N nl Matore, Dreiphaſen⸗Strom H 


eins und des Männsrgelangsereins „Elntrant. 8 un Dlttelpuntt 39 J der Betrifauerlirafe 


u vermieten, Offerten unter ‚Geſchäftslotal“ an vun 1-30 Hl. F. 120, 220, 380 und 300 Volt 
8 Bw empfehlen 


ee ee von de dare a DANZIE u WARSCHAU 
> Bhamen-Soneider ans arsthan, Ing. M. SZAPIRD 1 B. BERLINER 


2 Sb 7 70 ereini gung „Union“, Magazin und Werkstätte | Warszawa wilczn . 


tür aller Art Daptenbekleldung. 
Um Sonnabend, den 24. Februar d. J. findet im Wroße Uuswabl von fertigen Bar — 
Vereinslokal Wryelasditrahe 5 die diesjährige 


lctots, Nöden, Bloufen, Kleidern Br — 3 * 
} 4 Fabryka Wyroböw Brzewnych 
ordentliche Alexander Sehlme, bling . = 5 1 


3 m und Sweaterz. 
6 . 3 eee „K IG 75 
‚tet b Kamin um 7 Uhr, welter — hair Uhr abends. N 4 

3 Pawszochne Bir Dez, 89 ie 


. Mermaltunnsde 5480 
. Frese 1 1 pradty le, , N = Sp. K ogr. odp. 


rain un Debetttages u der Giaſchreldegebüdr fie 1021. Warszawa, kel. 13-56, 155-590, |Stero Zarzaiyska Bir. 63 (dawmiej . Szuhart) 


nimmt Anzeigen 2 alle T 
Ateſtens bis zur 22. Februage . I gen und W 
128 


ere eee 


VDerantw Ney 


Klrchen⸗Geſaug⸗Verein 
der 
St. Trinitatisgemeinde 


Damen-Schneider-Ateller 


K. KAUFMANN, Lodz, 


Petrikauer-Straße 58, Front, 1. Etage, 


Bemerkung: Nehme auch sAmtliche in das Hach achlakende ae übe 0 
von eigenem, wie auch anvertrautem Material entgegen. 


2 Sonntag, den 20. d. M. um ½ nir 
nachmftiags im elgenen grogen Saale. 
Konſtantiner⸗Straße Mr. 4 


El reun-Abend 


mit muſtkaliſch-dramatlſchen Aufführungen 


für unleren Dirigenten Frank pont. 


n . 


Vlltetoorverkauf In der Buchhandlung J. Winkopf, Petrikauer 
Straße Nr. 142. 


rp. dis Blattes erbeten. 


miong i przyjr 


zostala EN kierownietwen rntynowanego fathowcs uruch 

0 Ikie robot, wehndsgee w 7 

TRSCHUITEENEI WER RER RER 
KormileukSnnelngellenbens „wos Saba Balkans.“ 


